—in der— 


. ‚Abendpost‘ 


—— haben eine — 


| Ausgeseichnele Wirkung. | 


Tefegraphifche Depeſchen. 


(Geliefert von der United Preßz.) 
Inland. 


Gehl's wieder Los} 


Eoal GEreel, Tenn., 5. Sept. In 
das Lager Garnes brachte gejtern ein 
glaubwürdiger Mann die Nahricht, daf 
ih nädhtlicherweile in Jelico gegen 300 
bis 400 Grubenarbeiter verfammelt häts 
ten und, nachdem fie die Berichte der 
Späher angehört, einen furdtbaren Eid 
geihmworen hätten, vor nädjten Sam: 
ftag Goal Greef und Dliver Springs 
vom Erdboden zu vertilgen. &s follen 
jo viele Truppen wie möglich aufgeboten 
und namentlih nah Oliver Springs 
geworfen werden, wo man jeden Augen: 
blid einen neuen Angriff erwartet. 

Es bejtätigt fi, dak um Mitternacht 
auf das Lager Anderjon gejhofjen wor: 
den if. Die Staatätruppen formirten 
fih in Schladtlinie und feuerten aud 
mit einer Gatling- Kanone, doc ijt auf 
beiden Seiten Niemand gefallen, 

Knorville, Tenn., 5. Sept. Aller: 
neueftens wird aus@oal Ereef gemeldet: 
An allen Kohlengruben find Notizen 
augeichlagen worden, wonach jänmtliche 
zur Gewerfihaft g.örige Gruben: Ar: 
beiter zum Einjtellen der Arbeit beordert 
werden. Das 2. Negiment wird wieder 
hierher zurüdfehren. Der „Scharf: 
ſchütze“ James G. de Cruchy, nach wel⸗ 
chem ſchon ſeit zwei Wochen auf das 
Eifrigſte geſucht wurde, iſt jetzt gefan— 
gen genommen worden. Er erklärte, 
ev babe mit Regierungs-Zündnadelge— 
wehren in das Fort Anderſon geſchoſſen 
und wahrſcheinlich den Kanenier an der 
Gatling-Kanoue getödtet. 

Der Arbeitertag. 
New York, 5. Sept. Heute wurde 
der Arbeiter: Feittag ziemlih allgemein 
: beobadhtet. Die Gejchäfte ftoden fait 
völlig, and die Börjen find fämmtlic 
"geihlojien. Bon dem Arbeitervereini: 
gungen wurde der Tag durch eine große 
Parade nebjt Picnic gefeiert. 
 Mehnliche Berichte liegen aus einer 
Reihe anderer Städte vor. 

Milmaufee, 5. Sept. Der Arbeiter: 
tag wurde bier, obgleih er in unjerem 
Staat fein gefeßlicher Feiertag ilt, durch 
eine Parade der Arbeiterverbände und 
ein Picnic gefeiert. Die Banken und 


die öffentlihenAnjtalten find gejchlojjen, | 
und im Allgemeinen ruhen die Gejchäfte. | 


Dampferuachrichten. 
Angekommen. 

New York: Darmſtadt von Bremen 
(mit 380 Auswanderern); La Bour— 
gogne von Havre (mit 840 Auswande— 
rern); Fulda von Genua und Gibraltar 
(mit 508 Auswanderern); Bovic von Li⸗ 
verpool. 

Lewis, Del.: Geeſtemünde von Ham⸗ 
burg. (In Quarantäne gebracht). 

Bojton: Scythia von Liverpool. (Nies 
mand an Bord frank; dennoch wurde 
die allgemeinhin angeordneteQluarantäne 
durchgeführt, und die 523 Zmijdhen- 


dedspafjagiere wurden mit ihrem Gepäd | 
nad) Galloupes Ysland gebradht, wo jie | 
gebadet, ımd ihre Suchen durchräuchert | 


wurden. 
gelandet.) 


Delaware Breakwater, Del.: Lord 


Gough, von Liverpool nach Philadel- 


phia. (In Quarantäne gebracht. Alle 
an Bord geſund). 

Glasgow: State of Nebraska von 
New Horf. 

Havre: La Bretagne von New Nort. 

Hamburg: Rhaetia von New ort. 

Bremen: Ems von New Hort. 

Abgegangen. 

New Dorf: Dihelo nad Antwerpen. 

Queenstown: Alasfa, von Liverpool 
nad New Nork (beförderte nur Cajüten- 
pajjagiere). 

Bremen: Aller nad New York (nur 
Gajütenpafjagiere). 

Auf den verfeuhten Hamburger 
Dampfern, die bei New York in Qua: 
rantäre liegen, find no 6 Berjonen ge: 
itorben. Die Bafjagiere der „Norman: 
mia“ waren über die Berhältniffe auf 
dem Schifje gefliffentlich im Dunkel ge: 
lafjen worden und erfuhren erjt bei der 
Ankunft in der New Norker Bai, dag 
Cholera an Bord war, worauf ſich die 
allgemeine Luſtigkeit in Schrecken und 
Entſetzen verwandelte, namentlich wegen 
der Ausſicht, auf unbeſtimmte Zeit in 
der Quarantäne gefangen gehalten zu 
werden. 

Auf den neuerdings in New Hort 
angefommenen Dampfern find gar feine 
Eholerafälle conjtatirt worden. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; wärs 
mer im weſtlichen Illinois; die Winde 
werden veränderlich. 


— In Portland, Ore., brannte eine 
Reihe Holzhäuſer, Eigenthum von C. 
H. Dodd, nieder, wodurch ein Verluſt 
von 8100,000 entſtand. 

— Die pennjylvanifhen Milizen zu 
Homeftead haben ji wieder einmal 
einer Brutalität jhuldig gemadt. Als 
der VBergnügungsdampfer „City of 
Pittsburg* von Pittsburg gejtern Abend 
an Homejtead vorbeifuhr, riefen einige 
Bafjagiere den Arbeitern in den Car 
gie'jhen Werten „Scabs* zu. Sofort 
famen Milizjoldaten mit einem Schlep- 
per an den Dampfer beran und griffen 
die Vafjagiere mit dem Bajonnet an. 
In dem Durcheinander wurde eine Frau 
niedergefioßen und erlitt einen "Bein: 
brud und innere Berlegungen, Biele 
Kinder wurden ebenfalls verlegt. An 
25 Bafjagiere wurden dann. aud) noch 
verhaftet. Cs waren nur. 36 Männer 
an Bord, und etwa’ 300 Frauen und 
BE 


Später wurden die Pajjagiere | 


Uusland. 


Bon der Cholera. 
Nicht viel neues Anbeil. 


London, 5. Sept. Die „Times“ 
läßt jih aus Berlin mittheilen, daß aus 
allen Theilen Deutichlands, befonders 
von der öfterreichifchen Grenze, Klagen 
fommen über bie. mafjenhafte Zerftörung 
von Neifegepäd unter dem Borwand der 
Desinficirung. Es heißt, das Gepäd 
werde durch diefe Behandlung in eine 
förmlide Breimafje verwandelt; die 
Hitze, mwelder das Gepäd ausgejegt 
werde, jei jo ungeheuer, daß Alles ver- 
** — nur nicht der Cholerabacil⸗ 
us. 

Hamburg, 5. Sept. Vielleicht wird 
die Cholera dazu beitragen, daß mit 
einem Theil der vielen, aus früherer 
Zeit noch übrigen, ungeheuer engen und 
winkeligen Gaſſen doh aufgeräumt 
wird, in denen die Uebervölferung, und 
der Schmuß entjeßlih find. Zu den 
Ihlimmjten Straßen gehören die Spi- 
taljtraße und die Gteinftraße; in der 
kurzen Steinjtraße wohnen allein 30,= 
| 000 Menjchen! Dort fann man jo recht 
| ſtudiren, was menſchliches Elend iſt. 
Die ganze Stadt riecht noch immer nach 
| Karbolfäure. 
| Brenn, 5. Sept. Troß der, an an: 

derer Stelle erwähnten officiellen Erz 
flärung der Handelsfammer, daß die 
Stadt völlig cholerafrei jei, wurde nadh- 
: träglich zugegeben, daß zwei Todesfälle 
| infolge Cholera hier vorgekonmen jeien, 
i und außerdem nod eine Berfon cholera: 
Trank Darniederliege, 
London, 5. Sept. Der Obermajdi: 
I niit des Dampfers „Elbe“, der aus 
i Hamburg im Tone anfam, erfranfte, 
und zwar allent Anicheine nah an der 
! aliatifchen Cholera, und wurde in das 
| ihwinmende Hofpital gebracht, wo er 
bald jtarb. 

Paris, 5. Sept, Am Sonntag fan: 
den bier und in der Umgegend 4 neue 
Todesfälle an der Cholera oder Chole: 
rine und 40 neue Erkrankungen ftatt. 


London, 5. Sept. Heute meldet eine 
| Depeihe des „Standard“ aus Ham: 
burg: Die Temperatur des Elbemwafjers 
ı ift 4 Grad höher, als die der Luft. An 
ı dem berüchtigten Jahre 1821 betrug die 
| Gefammizahl der Todesfälle in Hamız 
burg 13,900; diejes Jahr find bis jett 
12,500 zu verzeichnen gemejen. 

Der Hilfsausfhur der Börje hat ein 
Alyl für 400 Waifen eingerichtet, und 
| 200 Kinder harren bereits der Zulaj- 
' fung in dafjelbe. Auch find noch 8 Ba: 
| radenhofpitäler für Choleratrante er: 
| öffnet worden. 


Havre, 5. Sept. Neun Berfonen 
ftarben geftern hieran der Cholera — 


| oder was e3 fonjt fein mag — und 7 
I neue Erkrankungen find vorgefonmen, 
| Kehrte freiwillig zurüd. 

| Stuttgart, 5. Sept. Aus dem Ar: 
ı menhaus in Rottweil entjprang jüngjt 
‚ein Sträfling Namens Schmidt. Da 
ı er direct au dem Bett fam, jo war er 
Die 
| Polizei juchte fünf Tage lang nach ihm, 
jedoch ohne Erfolg. Sekt it er ganz 
| verftohlen von jelbjt wieder zurüdge: 
fehrt und in fein Bett gefrohen. Er 
hatte och dasjelbe Hemd an und er: 
Elärte, ex jei wiedergefommen, weil er 
weder Kleider habe erbetteln noch jteh: 
len können. 

Die Militärlaft. 


London, 5. Sept. Der Berliner 
Eorrejpondent der „Times“ will wiljen, 
daß der deutfche Reichsfanzler Gaprivi 
anfangs näditen Jahres Militärgefeps 
entwürfe im Neichätag einbringen werde, 

| wonach die für das Kriegsheer benöthig- 

ten 70 Millionen Mark duch erhöhte 
| Steuern auf Bier und Tabat aufge: 
bracht werden jolen. aprivi will e3 
| angeblich nit risfiren, ein Staatsmo- 
nopol für diefe Gegenjtände zu verlan- 
gen, jedoch will er Erhöhung des Ein- 
| fuhrzolles und Verbot des inländijchen 
Tabatf-Anbaues fordern. Mit diejen 
Forderungen dürfte die Regierung auf 
nahdrüdlihen Wiberjtand der Klein: 
bauern ir Süddeutjhland jtopen. 


i Sewerkfdhaftscongreß. 

London, 5. Sept. Heute Mittag bes 
gann der britiſche Gewerkſchaftscongreß 
in Glasgow ſeine Sitzungen. Man 
glaubt, daß es namentlich über die Acht⸗ 
ſtundenfrage zu einer ſehr laugen Erör⸗ 
terung kommen wird. 


Endlich dingſeſt gemacht. 





nur mit einem Hemd bekleidet. 


Wien, 5. Sept. In amtlichen Krei⸗ 
ſen dahier wird mit Beſtimmtheit ver⸗ 


ſichert, der neuerdings in Arad verhaf⸗ 
tete ruſſiſche Spion ſei identiſch mit dem 
Manne, welder im vorigen April dem 
Dr. Weiß in Dresden beutjche diploma: 
tifhe Depejchen jtahl; Dr. Weih hatte 
befanntli, als Ertracourier deö beuts 
hen Botjhafters in der bulgarijchen 
Hauptftadt Sofia, die Depeſchen nach 
Berlin zu befördern, und diefelben wur: 
den aus jeinem Hotelzimmer in Dresden 
—— wãhrend er beim Mittageſſen 
ER r 

— 5* In Seypuſch (Ga⸗ 
ligien) ſind z Solbaten vergangeneRadht 
durch Blitzſchlag getödtet worden; 7 
andere wurden berlegt. Das Bauern: 
haus, in weldem fie fi) zur Zeit befan- 
den, gerieth} in Brand. 


. Sept. Soweit ermittelt, 
rjonen am Sonutag bei dein 


m. an der Bia 
wo Es liegen 


5 eine Anzapl |ı 
ern. 


Chicago, Montag, 5. September 1392. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Große Zeuersbrunſt. 

Breslau, 5. Sept. In dem Dorfe 
Bebrownick bei Görlitz wurden geſtern 
durch eine Feuersbrunſt 30 Häuſer ver⸗ 
nichtet. Drei Perſonen kamen in den 
Flammen um. 


Telegraphifhe Notizen. 

-— Alle Sommerfrifhen im Schwarz: 
walde verweigern vorläufig ‘Perjonen 
aus Choleragegenden die Aufnahme. 

— Fürjtbiihof Dr. Kopp von Bres: 
lau hat einen Bettag zur Abwendung der 
Cholera angeordnet. 

Die ftädtifhen Behörden in 
Hannover haben den Kleinhandel mit 
Dbjt völlig verboten. 


— Alle öffentliche und andere Fluß- | 


bäder in Berlin jind auf Befehl der Bo: 

lizei gejchlofjen worden. 

— Alle aus Wejteuropa in Gonitan- 
tinopel ankoımmenden Schiffe müfjen 
auf 3 Tage in Quarantäne gehen. 

— Kaijer Wilhelm hielt bei Smwine: 
münde eine Revue üher das dortige Ge: 
ſchwader ab, welches darauf eine Anzahl 

| Evolutionen ausführte. 

| — ‚Nah den neuejlen Ziffern beläuft 
fi die Gefammtzahl der Cholera:Er- 
franfungen in Hamburg auf 5,628, 
wovon 2,518 einen tödtlichen Verlauf 
nahmen, 

— PVrofeſſor Roſenbach von Breslau 
empfiehlt, in Fällen, wo Cholerakranke 
wegen des Erbrechens keine Arznei neh— 
men können, Opium unter die Haut 
einzuſpritzen. 

— Bei Philadelphia iſt der „Yankee 
Doodle“, angeblich die ſchnellſte Dampf— 
yacht der Welt, durch Platzen des 
Dampfkeſſels zerſtört worden, und die 
+ Infafjen entgingen nur mit fnapper 
‚Noth dem Tode, 

—- Der große Pferdemarkt, welcher 
morgen in Berlin eröffnet werden jollte, 
ift wegen der Choleragefahr auf unbe: 
jftimmte Zeit verjhoben worden. Diejer 
Markt pflegt Handelsleute aus allen 
Gegenden der Oftjee:Ufe: nad) Berlin 
zu bringen. 

— Die Bremer Handelsfammer hat 
officiel befanzt gemadt, daß Bremen 
und die Hafenjtädte an der unteren We- 
fer holerafrei find, und die Bürger wer: 
den erfjucht, jich nicht Durch jenfationelle 
Berichte aufregen zu lafjen. (Nah 
Bremen könnte die Cholera ſchon deswe— 
gen nicht fo leicht Fommen, weil die — 
Bahnverbindung ſo ſchlecht iſt!) 

— Obwohl in Berlin nichts mehr 
von Cholerafällen verlautet, ſind die 
Vorſichtsmaßregeln verdoppelt worden. 
Die Locale der Geſundheitspolizei ſind 
Tag und Nacht offen, und es ſind Vor— 
tehrungen getroffen, daß die Feuerwehr: 
leute einen Theil der Ambulanzarbeiten 
übernehmen. Auch iſt ein Grundſtück 
ausgewählt worden für ein Cholera— 
hoſpital mit 1000 Betten. 

— Aus Berlin wird gemeldet:Profeſſor 
Koch und Dr. Raths haben jetzt conſta— 
tirt, daß der Ausbruch der Cholera in 
Hamburg darauf zurückzuführen ſei, 
daß ſchmutziges Waſſer aus Gebäuden, 
in welchen ruſſiſche Juden untergebracht 
waren, in die Elbe gekommen ſei, und 
weiterhin in die Waſſerwerke, durch 
welche die Häuſer mit Waſſer verſehen 
werden. Das Reichs-Geſundheitsamt 
hat ſich dieſer Anſicht angeſchloſſeu. 

— Wie aus Mexico gemeldet wird, 
iſt die Muſikkapelle des 8. Regiments, 
welche die berühmteſte Kapelle in ganz 
Merico ijt, nad) Spanien abgereijt, um 
über ganz Europa eine Kunjttour zu 
veranitalten. (Hoffentlich erbarmen jie 
fih wenigitens auf dem Nüdıweg aud) 
der Ber. Staaten, denn was bisher au 
mericanifhen Mufilgenies bei uns aufs 
getreten ift, waren „wierjchtendehls“ 
beihäftigungsloje Platt: und Süd— 
deutſche.) 

— In Mainz fand ein Katholiken: 
Congreß jtatt, welcher 5 Tage dauerte. 
Es wurde aud ein Beijchluß zu Guniten 
der MWiederherjtelung der weltlichen 
Macht des Bapjtes gefaßt. Dr. Lie 
ber, der befannte Reichstags-Abgeord: 
nete, gab die Erklärung ab, daß aber: 
mals im Reichätage der Antrag auf Zu: 
rüdnahme tes Jejuiten = Ausweifungs: 
Gejepes geitellt und diesmal unter feis 
nen Umftänden zurüdgezogen werde. 

— Bon den Anhängern der Leichen: 
verbrennung wird die Cholerajenjation 
benugt, um für die allgemeine Cinfühs 
rung der Feuerbejtattung eine lebhafte 
Agitation zu entfalten. Das „Deutjche 
medicinifhe Wochenblatt“ jtellt die Be: 
bauptung auf, daß die Seuche ein Jahr 
nad) ihrem ſcheinbaren Erlöſchen aber: 
mals zum Ausbruh kommen dürfte, 
ledigli infolge der im der begrabenen 
Leihen zurüdgebliebenen Cholerabacil: 
len. 
Deutſchland befürworten energiſch die 
zwangsweiſe Verbrennung der an der 
Cholera Verſtorbenen. Uebermorgen 
tritt in Baden-Baden der Congreß für 
Leihenverbrennung zujammen, und der= 
felbe wird wahrjeinlich bejchließen, die 
‚Koften der Leichenverbrennung zu vers 
ringern. 

— Frau Dineen, die Gattin eines 
ungen Farmers in Yankton County, 
©. D., wurde am Sonntag von Vier: 
lingen entbunden. i 


Die vier kleinen 
Menſchenknospen ſind weiblichen Ge— 
ſchlechts. Die Wulter iſt 88 Jahre 
alt und wiegt 110 Pfund. le befin- 
den fich nad) den Umftänden wohl. 
— Nah der Anfiht Vieler ift die 
Gefahr, daß die Cholera über die canaz 
difde Grenze zu uns fomme, viel wen 


Alle medicinijchen Zeitfchriften in 


Wo ift Adam Zinfer ? 


Ein 80jähriger Greis verſchwindet 
auf der Reiſe durch Chicago. 
Adam Zinſer, ein 80 Jahre alter 
Farmer aus Jowa, wird ſeit geſtern 
Mittag vermißt. Die näheren Um— 
| jtände feines Verjhwindens find beun- 
| ruhigend und Lajjen fait auf ein an ihm 
| verübtes Verbreden jhlidgen. 


| feinen Verwandten in Dehtjchland abge: 
| ftattet hatte, Er war aus New Nork in 
| der Begleitung jeines Schwiegerjohnes 
| bier eingetroffen und hatte ein Rejtau: 


I 


| rant an der Ede von Elärf und Harris 
| fon Str. aufgejucht, um dort einen Jm: 
biß zu fich zu nehmen. Der Schwieger: 
john lieg den alten Herrit bier etwa 10 
Minuten allein; bei jeinef Nüdkehr war 
derjelbe jpurlos verihmwuhden. 

Weder der Wirth nodgdie Gäjte hat- 
| ten ihn das Focal verldgjen jehen, fie 
| Eonnten deghalb Feine Auskunft über 

feinen Verbleib ertheilen.d 

Ohne fremde Hilfe kafın der Gr eis 
unmöglich weit gegangen jein, denn er 
ijt nahezu lahm uud verlag nur furze 
Strefen allein zu Durdfchreiten. Die 
| Nahbarjhaft im jener Gegend ijt be— 
| fanntlich nicht die Befle, und Zinjer 
mwäre nicht der Grite, def dort in ein 
Haus gelodt, um jeine Habe erleichtert 
und obendrein Shwer mißbandelt wor: 
ven it. Die Bolizei iftd von dem Ber: 
Ihwinden des Greijes if Keuntniß ge— 
ſetzt. 


Handel mit verdorhenem Obſt. 


Die Geſundheitsbehörde nimmt ſich 
eines alten Uebels an. 


Seit Längerem laufen im Geſund— 
heitsamte Klagen ein, = an verjchiede: 
nen Frudhtitänden der Gtadt unreifes 
oder jonjt zum Genuffe untaugliches 
Dbjt verkauft werde. # 

Eine Unterfuhung def Angelegenheit 
ergab, daß das minderwerthige Dbjt in 
zwei Lokalen verjteigert wird. Das 
eine diejer Lokale iit im Frachtbahnhofe 
der Milwaufee St. Paul Bahn, das 
andere an der Gde von Adams und 
Lewis Sir., unter dem Dearborn Str. 
Viaduft gelegen. 

Dortjelbjt verfammeln ſich jeden 
Morgen zwifhen 7 und 9 Uhr die 
Händler aus der ©. Water Str. und 
faufen das Objt in großen Quantitäten 
zufammen, um es an die Klein: Händler 
weiter zu verkaufen, 

Bon nun an wird täglich ein Anfpec- 
tor des GefundheitSamteg bei den „Objt: 
Auctionen”“ gegenwärtig fein, der dafür 
zu forgen hat, daß nur gutes Objt in 
den Handel kommt. 


Nohheit. 


Ein Ehinefe begießt im Zorn Kin- 
der mit kochendem Waſſer. 

Der Detective Rowan trat heute vor 
Richter Kerſten als Kläger gegen den 
chineſiſchen Wäſchereibeſitzer John Ting 
auf und erzählte folgendes: 

„Geſtern Abend ſandte ich meinen 
kleinen Sohn zu Ting, der an 
der Ecke von Sheffield Ave. und 
Center Str. ſein Geſchäftslocal hat, 
um unſere Wäſche abzuholen. Zwei 
Knaben hatten meinen Sohn begleitet 
und alle Drei waren vor der Wäſcherei 
plaudernd ſtehen geblieben. Plötzlich er— 
ſchien der Chineſe mit einem Kübel 
kochend heißen Waſſers, und ſchüttete 
daſſelbe über mein Kind. Der arme 
Kleine wurde ſchrecklich verbrüht. Die 
linke Hand und der linke Arm waren 
ſofort mit großen Blaſen bedeckt und 
von dem linken Beine löſte ſich buchſtäb— 
lich das Fleiſch.“ 

„Wo iſt das Kind?“ fragte der Rich— 
ter. 

— Zu Hauſe im Bette“, antwortete der 
Vater, „und es wird wohl auch noch 
längere Zeit daſſelbe hüten müſſen.“ 

Ting erzählte darauf, daß er von den 
Jungen bis auf's Blut geärgert und ge— 
peinigt worden wäre, und um ſie zu 
verſcheuchen das Waſſer nach ihnen ge— 
ſchutiet hätte. 

„Wußten Sie, daß es heiß war?“ 
fragte der Richter. 

„Ja,“ antwortete der Chineſe. 

„Vertagt bis 14. d. M. Ting ſteht 
bis dahin unter 8600 Bürgſchaft,“ ent⸗ 
ſchied Herr Kerſten. 


Ein Blaurod verhaftet. - 


Der Poliziit William Dewitt, von 
der 53. Str. Bolizeijtation, kam gejtern 
Abend mit D. Carring, einem Conducz 
teur der Cottage Grove Ave. Strafen: 
badır in Streit, in welhem der Blaurock 
fi einiger fehr unzarter Bemerkungen 
bedient haben joll. Der Conducteur 
lieg Dewitt deshalb verhaften und die- 
fer wurde bis zu feinem am Donnerjtag 
jtattfindenden Berhöre vom Dienite 
fuspendirt. 


Ueberfahren. 


An der Ecke von Randolph und La— 
Salle Str. wurde heute Vormittag der 
im Hauſe No. 4716 Laflin Str. wohn- 
Br Did Elegg von einem Greifivagen 


berjahren. Die Näder trennten dem |. 


Unglüdlichen den reiten Fuß volltom: 
men vom flörper. 
Der Erfolg der „„ Ubendpoft‘ jtent in der 


Tolg 
Seſchichte des deutſchameritani 
84 uoch immer ohne —e— 


* 


— oie von Italien den 
Ber. Staaten zum Gejhent gemachte 
Statue von CEhriſtoph Columbus an 
Borb Hat, it Sonutag Nachmittag in 


I New York angekommen. 


Der Greis befand ſich auf der Rüd- 
fehr von einer Neije, welche er kürzlich 


.— Das italienifhe Kriegsigifi „Ga: 


| Fredher Raub. 


J. T. Roberts Kampf mit vier 
bewaffneten Banditen. 


Die Stroldie entfommen. 


%T. Roberts, der Geihäftsführer 
der Griffithiden Wirtkihaft und Bil- 
lardhalle, an Bowery und Kongreß 
Str., hatte gejtern ein Abenteuer zu be- 
jtehen, an das er Zeit feines Lehens 
| denfen wird. in Fleines Mädchen fand 
| den Mann fur; nad 6 Uhr früh blutbe- 
| dedt und bejinnungslos am Boden des 
| Yocal3 liegend. Die Kleine flug 
| Lärm, Herr Griffith eilte die Treppe 

aus jeiner Wohnung hinunter und be: 
| mertte fofort, daß ein brutaler Raubans 
| fall verübt worden jei. 

Roberts biutete heftig aus zwei tiefen 
Wunden im Kopfe und jeine Kleider 
wiejen die Spuren eines verzweifelten 
Kampfes auf, den er mit den Banditen 
zu bejtehen gehabt hatte. : 

Man lich den Verlegten zunädit alle 
Hilfe, welche jein precärer Zuitand er: 
forderte, angedeihen und beförderte ihn 
dann, ordnungsmägig verbunden,- nad) 
jeiner Wohnung. Hier fam er joweit 
zu fi, um eine Flare Schilderung des 

Borganges geben zu Fönnen. 

Diefer zufolge öffnete er um 6 Uhr 

| das Local und bald darauf trat ein 

Mann an den Schänftijh, warf einen 

Dollar bin und verlangte ein Glas 

Bier. Roberts verabfolgte das Getränf 

und wandte jeinem Gajte den Rüden 

zu, um das Geldjtüd zu wehjeln. So= 
bald er jich aber wieder dem Beiucher 
zufehrte, hielt diejer ihm einen ge mn: 
ten Revolver vor die Stirn un. for« 
derte mit dDrohender Miene die jofortige 

Herausgabe des ganzen Gafjenbejtandes. 

Robertz,ein muthooller Mann, wollte 
das Spiel nicht jo leicht verloren geben 
und wagte einen Griff nah der Waffe. 
Am nädhften Moment aber fuhr ihm 
fon eine Singel an dem Ohr vorüber. 
Nichtsdeftoweniger fapte er nochmals 
nach dem Revolver und es gelang ihm 
einen feiner finger jo unter den Drüder 
zu jchieben, da dem Räuber ein weite: 
rc5 Feuern unmöglid wurde. Wäh- 
vend nun die Beiden über den Schänf: 
tif hinweg um den Befit der Waffe 
rangen, jtürzten drei weitere Strolde 
in das Yofal. 

Einer von diefen warf ich auf No- 
bert3, riß deifen Hand von dem Xevol: 
ver weg und umflammerte dann des 
Schanfwärters Arme. Der freigewor: 
dene Bandit führte darauf mit dem Re: 
volverfolben einen jo wuchtigen Hieb 
auf das Haupt des Weberfallenen, daß 
diefer zufammenbrad. Der dritte und 
vierte der Strolde waren inzwijchen 
audh nit unthätig gemwejen, jie hatten 
die Kafje erbrochen und deren Juhalt, 
eine ganz nennenswerte Summe, in 
ihre Tafchen verfchwinden lajjen. 

Die Bande wollte bereits das Local 
verlajjen, als einer der Gauner an Ro: 
bert3 eine Uhr bemerkte. Sofort warfen 
fi die BujchElepper wieder auf ihn. 

Roberts, der fich einigermaßen von 
dem eriten Hiebe erholt hatte, verjuchte 
fi wieder zur Wehre zu jeten. Da 
30g aber einer der Kerle einen Qodt: 
jhläger aus der Taſche und verjegte Ro= 
berts einen jo wucdhtigen Sieb über den 
Kopf, daß der Bedauernswerthe  bejin- 
nungs{os zufanmenbrah und jo lange 
liegen blieb, bi8 ihm die Eingangs er: 
wähnte Hilfe zu Theil wurde. 

Der Ueberfall wurde fofort der Poli: 
zei gemeldet; es iſt jedoch, trotzdem Ro— 
berts eine eingehende Perſonalbe— 
ſchreibung ſeiner Angreifer liefern konnte, 
von einer Verhaftung eines derſelben 
noch nichts bekannt geworden. 


Die „Abendpoſt“ iſt noch immer ihrem 
Grundjiage treu, alles Wifenswerthe in 
mözlihit gedrängter und fahlider Form 
mitzutheilen. 


Leihenfunde. 


Die Eeiche einer frau wird aus 
dem See, die eines Mannes aus 
dem Slufje gezogen. 


Sn der Nähe des Lincoln Park-Ufers 
wurde gejtern Morgen die Leiche einer 
unbefannten Frau im Gee gefunden. 
Die Leiche ift augenfheinlih jchon meh: 
vere Tage im Wafjer gelegen. Im 
Gefichte und am Oberkörper find meh: 
rere  verdädtig ausjehende Wunden 
fihtbar und der Polizeiarzt wird die 
Natur derjelben zu unterjuhen haben. 
Die Unbekannte dürfte etwa 25 Jahre 
alt gemejen jein. Das Gejidt ift voll, 
die Haare röthlih:braun, die Augen 
braun, die Zähne gejund. Am Ring: 
finger der linfen Haud wurden zwei gol: 
dene Ringe gefunden. 

Die Leihe wurde nad der Morgue 
geicafft. 

| Im der Nähe der Erie Str.-Brüde 

| wurde die Leiche eines Mannes aus dem 
dlufie gezogen. Nah Papieren, welde 
an dem ‚Todten vorgefunden wurden, 
jcyeint es, daß diejer mit dem zuletzt im 
Haufe Ro. 136 Larrabee Str. wohnhaft 
gewejenen H. C. Friely identiſch ift. 
Die Gattin Frielys erwirkte vor Kur: 
zem ein Ghejcheidungs: Dekret gegen 
ihn und e3 jcheint, daß diejfer Umjtand 
ihn zum Selbjtnorde führte. 


Wegen Faro und Poker. 


Zwölf Spieler, welde am Samftag 
Abend im Haufe No. 17 Quincy Ötr. 
verhaftet worben find, wurden heute 
fammt dem ‚ Befiter des betrefienden 
Locales, James Edwards, alias Yong, 

ichter Syon vorgeführt. Diejer 
Dards um 8100, MAIS die 

t fahen, daß mit 

Kirſchen eſſen ſei, 

und zu dieſem 

auf den 12. 


4. Jahrgang. — 2 


Die Arbeiterparade. 


50,000 Mann ım Reih und 
Glied. 

Die Parade ohne jede Störung ver: 
laufen. 


Der Arbeiter-Feiertag in Cvanfton. 
Die diesjährige Arbeiter- Parade, für 


welche jeit Monaten die umfaijenditen | 
Borbereitungen getroffen worden waren, | 


it vorüber und wenn. Die Xejer der 
„Abendpoit“ dieje Zeilen zu Gejiht be: 


reit3 mac) Huuje zurüdgefehrt, um den 
Reit des Tages im Schoofe der familie, 
oder jo angenehm als jonjt möglich zu 
verbringen. 

Das prächtige Wetter trug veel dazu 
bei, die Barade zu einer glänzenden und 
erfolgreihen zu mahen. Schon Mor: 
gens um 7 Uhr zeigten fih Gruppen 
von uniformirten und fejtlich gefleideten 
Arbeitern auf den Straßen im Centrum 
der Stadt und eine Stunde fpäter hörte 
man aus allen Richtungen dumpfe Troms 
meljhläge und jchmetternde Marjc: 
muſik. Die einzelnen Organifationen 
rüdten von ihren rejp. Hauptquartieren 
nah dem großen Sammelplag an der 
Midhigan Ave. Hier fand ji nad und 
nad eine ganz immenje Zufchauermenge 
ein, jo daß es gegen 10 Uhr thatjächlich 
feinen Plag mehr gab und die jpäter 
Kommenden in den Nebenjtragen Auf: 
ftelung nehmen mußten. 

Der Abmarjch follte bereit3 um 104 
Uhr erfolgen, doh war es unmöglich, 
bis dahin den Zug zu formiren. Er: 
ftens hatten ji mehrere -Drganifatio: 
nen verjpätet und zweitens war, troß: 
dem die unter den Umjtänden größte 
möglichite Ordnung herrfchte, der An: 
drang ein fo jtarker, daß e3 geraume 
Zeit dauerte, bis der Weg für den Ab: 
marjch frei gemacht werden fonute, 

Kurz vor 12 Uhr feste fich. der Zug, 
an dem wohl faum weniger ala 30,000 
Mann Theil nahmen, in Bewegung. 
Derjelbe machte entfchieden einen höchſt 
günftigen Eindrud. Die verjchiedenen 
Uniformen, welche jich viele der Gewerk: 
fhaften zugelegt hatten, Fleideten deren 
Träger meiftens recht bübjch, doch mach: 
ten die nicht uniformirten, 3. B. die 
Zimmerleute, bei weitem den beiten Ein 
drud. 

Es muß ja jhlieglih dem Gefhmad 
eines Yeden überlujfen bleiben, wie er 
fi für eine jolde Gelegenheit heraus: 
pußen will, aber die Blouje, das Wahr: 
zeichen des Arbeitsmannes, verträgt ji 
entſchieden ſchlecht mit weiß⸗baumwolle— 
nen Handſchuhen, welche Combination 
ziemlich ſtark vertreten war. Auch an 
Schau: und verfchiedenen Neklamewas 
gen war fein Mangel. 

"Der Zug bewegte jich die vorgejchie- 
bene Marjchroute entlang. Üeberall 
waren die Seitenwege gedrängt voll 
Menjhen, denen die quite Haltung der 
Marjchirenden jihtlih Vergnügen be- 
reitete. Die Polizei war überall zur 
Stelle, um die Ordnung aufrecht zu er- 
Halten, doch war ihre Anwefenheit kaum 
nöthig, da feinerlei Störungen vorka- 
men. 

An der Ede von Daf und Dearborn 
Str. fhwenkten die zur Central Labor 
Union gehörenden Gewerkſchaften ab, 
um nad Kuhns Park zu marjchiren, wo 
ein Bicnic jtatifindet. Die übrigen 
Gewerkihaften marjchirten bis nad) dem 
Lincoln: Monument im Lincoln Bart 
und defilirten dort an der Tribüne vor: 
über, auf welcher die Spiten der jtädti- 
jhen Behörden und eine Anzahl ande: 
ter „Honorationen” Plab genommen 
hatten. Bon da ging es nach Ogdens 
Grove und dem Schügenparf, um den 
Tag mit etnem fröhlichen Picnic zu bes 
ſchließen. 

Auch in Evanſton wurde der Arbei⸗ 
tertag feſtlich begangen. 

Um 9 Uhr früh verjanmelte fi die 
organifirte Arbeiterjchaft des Städtchens 
an Yountdin-Plab, dem Gentralpunfte 
des Ortes und marfhirte von dort aus 
unter den Klängen der Mufit des 15. 
Infanterie-Negimentes dur die Stadt 
nad dem Sheridan Grove, wo ein 
großes Picnic abgehalten wird, 

Die ftädtifchen Behörden von Evans: 
ton nahmen an der Straßen = Parade 


Theil. 
— — — 
Andersdenkende zu beſchimpfen, hat die 
„Abendpoſt“ ſtets verſchmahi. 


Einen zoologiſchen Garten für 
Chicago. 
Wenn P. D. Armour, der Schlacht—⸗ 


hausbeſitzer die Idee, für die er ſeit einiger 


Zeit ſchwärmt, nicht wieder aufgibt, ſo 
wird Chicago einen wirklichen, zoologi⸗ 


ſchen Garten bekommen, wie ihn euro⸗ 


päiihe Gropftädte auh haben, Herr 
Armour war im Laufe diejes Sommers 
in Europa und bejuchte gelegentlich die 
Thiergärten der, alten Welt. Auf der 
NRüdreile trof er mit dem befannten Mes 
nageriebejiger Carl Hagenbet zujam: 
men,. der ebenfall3 nad Amerifa reiöte, 
um Arrangements für die Ausftellung 
feiner Thiere während der Weltausitel- 
lung zu treffen. Die beiden Herren 
wurden Freunde und nachdem fie im 
Chicago angelangt und Hagenbet den 
Lincoln Bart bejuht Hatte, fand er, 
ba diefer ganz geeignet für einen grös 
Geren zoologiihen Garten je. Er 
ijprad mit Armour darüber und 
biejer ging bereitwilligit darauf ein, da3 
Projekt, im Lincoln Park oder jonft wo 
in —— ein ſolches Inſtitut zu er⸗ 
richten und ſtellte ſeine thatträftigeHilfe 
in Ausſicht. Die Geſchichte würde nach 
der Anſicht des Herrn Hagenbeck etwa 
*8500 000 koſten und dieſe Summe 
könute Herr Armour allerdiugs entbeh⸗ 


Die „Abendpoſt“ 


Tagliche Auflage 
35.000. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Der „ölterreihiide Graf‘“, 
Die — Leichtgläubigen werden nicht 7 
alie, E 
Ein - gewijjer M. Feilbogen wurde ’ 
wegen verjchiedener Schwindeleien vers 
haftet und wird fih am 8. d. M, vor 


| Richter Sterjten zu verantworten haben, # 


Bis dahin jteht er unter $S00 Bürgs % 
ſchaft. 

Feilbogen iſt erſt vor Kurzem aus 
New York hiehergekommen. Er quar⸗ 
tierte ih bei Frau Haad, No. 184% 
Huron Str., ein und wußte diefer das @ 
durch bedeutend zu imponiren, daß er % 


> ! —— ſich für einen „öſterreichiſchen Grafen 
kommen, ſind viele der Theilnehmer be⸗ ET nn Bien Bea = 


ausgadb. Das Aufehen, das er im 
Hauje genoß, benuste „Graf“ YFeils © 
bogen dazu, daß er jeiner Quartierfraw % 
einen gefäljhten Ched, lautend auf $25, A 
aufbalste, 2 

Einen gewijjen U. Piter, von No, # 
2700 ©. Park Ave., der jih im Laufe % 
der Yahre ein paar hundert Dollars abs = 
gejpart hatte, wuhte Yeilbogen dazu zu $ 
veranlajjen, it ihm die „Northweitern % 
Machine Works“ zu begründen. Amel 
des Unternehmens war, Piger um jeine 
Eriparnijje zu bringen und thatjädhlig = 
beflagt Piter einen Verluft von 8200, % 
Er und Frau Haad veranlaften na ® 
die Verhaftung des Schwindlers, 2 


Ein Theaterconp? 


Slorence Modena heil und gefundi% 
in Cleveland. = 
Yräuleiu Florence Modena, die Pria, % 
madonna dev Tomnejhen Truppe ijt 
heil und gejund in Cleveland, D,., an= ® 
gekommen und wird heute Abend pros S 
grammgemäß die „Yyernanda“ in „By 
Wit Dutwitted“ fpielen, 4 
Die Künftlerin hat angeblih nur 2 
einen anderen Zug als die übrige Ges 
feljchaft benugt und dadurdh die ganze 
„Senjation* hervorgerufen. Ob das jo ° 
ganz abfichtslos gejhah? Damen von © 
ber Bühne benugen befanntlih mands 
mal jehr gejchidt die geringfügigftenAins 
läjje, um jich bei dem PBublicum in den © 
Vordergrund des Juterefjes zu bringen. ° 


—— 


Kampf mit ciner Bulldogge. 


Geftern Nachmittag fuhren zwei Bes 
trunfene in einem Buggy durd die Mis 7 
Higan Ave. und gefährdeten durch ihr 
tolles Fahren die Sicherheit der PBafjans 
ten. mei der dort jtationirten berittes % 
nen Bolizijten ritten den Burihen nad 
und nad kurzer Jagd fahte einer der 
Polizijten nach den Zügel de3 Wagens ° 
pferdes und bradıte das Fuhrmwerf zum $ 
Stehen. In demſelben Augenblick 
ſprang eine ſtarke, weiße Rulldogge aus 
dem Wagen und ſchlug ſeine Zähne i— 
den Schenkel des Pferdes, welches der 
Poliziſt ritt. 4 

Das Bierd bäumte fih bodh auf, © 
fhlug vor Schmerz rajend um ji und 7 
bald lag Pierd, Reiter und Bulldog 
am Boden und der Wagen jagte davon. 

Grit nad) einer neuen, und längeren % 
Yagd gelang es, die Trunkfenbolde auf's # 
Neue einzuholen und zu verhaften. - 


Nnter Berwandten. 


Sn einer heute dem Sreisgerichte eins © 
gereichten Klage verlangt frau Ehrüftine 7 
Neljon von Henry B. Nirijon einen 3 
Schadenerjat von $10,000. 3 

Der Geflagte hat eine Tochter aus 
erjter Ehe von dem Gatten der Klägerim 
zur Srau. Frau Nelfon hat gegen ihren © 
Gatten wegen Graujamfeit eine Che: 3 
jcheidungsflage angejtrengt. Am 10. 
Yuni d. %. jol nun Ririfon, nadhdenı er 7 
fih im Interefje jeines Schwiegervaters ? 
mit Frau Neljon gezantt, dieje jo furdts % 
bar mißhandelt haben, daß jie längere ? 


Zeit das Bett hüten mußte, 


ZoD unter Den Rädern, 


Kohn Sano, ein italienijcher Eifens % 
bahnarbeiter, wurde heute au der 48. 7 
Str.- von einem Zuge der Northern Bas 7 
eific Bahn überfahren und getödtet, 
Sano war von einem mejtlich gehenden © 
Zuge ab und gerade vor die Locomotive 
eines ojtwärt3 dahinbraufenden Zuges 2 


gejprungen. 3 
Zemperaturftand in Chicago, | 


Beriht von der Wetterwarte des 7 
AuditoriumsThurmes: Gejtern Abend 
6 Uhr 70 Grad, Mitternadt 61 Grad, SE 
heute Morgen 6 Uhr 56 Grad und heute 7 
Mittag 66 Grad. Am niedrigiten, 3 
nämlich auf 56 Grad, jtand das There © 
mometer um 6 Uhr heute Morgen, 


* Kohn Williams, einer der Herums ä 


- treiber, welde die Süd Halited Str. # 


unfiher maden, wurde heute um fünfzig ” 
Dollars geftraft, weil er. das alte? 
Sprüchmort von der Ehrlichkeit, die bes 7 
Fanntlich zwifchen den Dieben bereichen 7 
fol, zu Falle gebragt hat. Er wurde? 
nämlich überführt, jeinen Yreund Job? 
Collins um zwei Dollars beraubt 3w 3 
haben. 3 

* Dem Coroner wurde heute gemels” 
det, daß in dem Haufe No. 356 War 
bajh Ave. die Leiche eines unbefannten 
Mannes geiunden worden ji. 75 

* Bor dem Hauje No. 350 W. Eons 
greß Str. brad; heute früh ein indes 3 
tannter Dann plöglich todt zufamnien. ° 
Man glaubt, daher einem Herzihlage: 
erlegen jei. Die Leiche wurde nach ber? 
GountysMorgue befördert. SE 

* Um ı Uhr heute früh feßten glüs 
bende Kohlen, weiche aus einem 2 
in dem Wirthö-Locale des Martin Gas; 
jewöfi, No. 8707 Commercial Une,’ 
auf den Fußboden gefallen waren, a 
Haus in Brand Die Familie be 
fih noch nicht zur Nube begeben 
rettete jih heil und ficher in’s Fr 
Der Schaden beträgt etwa 850 
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Rehren des Arbeitertages. 


© Mie wenig einige Niederlagen bie 
© Arbeiterderbände zu erfhüttern im 
# Stande find, zeigt am Beften ihre heu= 
"tige Kundgebung. Diefelbe wird nicht 
"nur in Chicago, jondern in allen Groß: 
3 ſtädten des Landes jede frühere übertreffen 
und die Stärke der Organiſationen in's 
© wahre Licht ftellen. In vielen Staaten 
> it. der Tag, 'an welchem die organifirten 
Arbeiter marſchiren“ vollen, zum ge: 
E ſetzlichen Feiertage erhoben worden. Ge⸗ 
richtshöfe, Amtsſtuben und Banken 
bleiben geſchloſſen, weil derjenige Theil 
der Arbeiter, der den Werth der Verei— 
igung erkannt hat, für dieſelbe Propa— 
ganda machen will. Die oberſten Be— 
FE amten der Städte und Staaten rechnen 
© 83 fi zur Ehre an, den „Zunftgefellen“, 
© wie fie no vor ein paar Jahren höh— 
= nisch genannt wurden, die Parade ab- 
© nehmen und Neden Halter zu Fönnen. 
Und, doc) bilden diefe Verbände. nur 
einen Bruchtheil der gejammten Arbei- 
»terfhaft und einen verhältnigmäßig ge: 
' ringen PBrocentjaß ter Gefammtbevölfe- 
e rılmg. Durd ihre Zahl allein impo» 
 niren fie jedenfalls nid. 
E Was den Gewerkichafter eine fo große 
= Adtung und ein jo bedeutendes Anſehen 
© verihafit, das ijt die greifbare That: 
= face, daß fie die Lage der Arbeiter ver: 
© befjern, ohne die Gefelihaft mit Ge- 
- walt und Umfturz zu bedrohen. Wie 
- im beftbisciplinirten Heer zumweilen Ver: 
Röße gegen die Manneszucht vorfom: 
= men, fo find fie auh von der Gewerf: 
= Ähaftsbewegung nicht ganz zu trennen, 
" aber im Großen und Ganzen berricht 
doch in den Ver. Staaten die wohlbe: 
grünbete Ueberzeugung vor, daß dieMit- 
glieder der Gewerfvereine zuverläfjige 
© und gejesliebende Bürger der Republik 
© find, welche mit friedlichen Mitteln die 
 gejelliaftlihen Einrichtungen mit den 
© veränderten wirthihaftlihen Berhältnij- 
= sen in Einklang bringen wollen. eber 
© denkende Menjh weiß, daf die Ummäl: 
zungen in der Production, welche in der 
Neuzeit. ftattgefunden haben, aucd) ge: 
> woaltige Nenderungen in der Art der 
© Gütervertheilung nad) fi ziehen müfjen. 
&3 fragt fi nur, ob Ddiejelben mittels 
Mafjenmordes, Bronditiftung und all: 
gemeiner Vernichtung bewerfitelligt wer: 
den follen, oder auf dem Wege des ruhi:- 
gen und vernünftigen, wenn auch 
etwas langjamen Fortjchrittes. Die Ge- 
werfvereine haben fi für Lebteres 
entſchieden. Sie verlangen die Aner- 
fennung des Arbeiters als gleichberedh: 
tigter Yactor, die almälige Verkürzung 
feiner rein mechanijchen Arbeit, eine Be: 
zahlung, die eine unjerer ultur ent: 
fprechende Lebensführung ermöglicht 
und die gejetliche Beitätigung ihrer Er- 
rungenjhajten. Da das alles berechtigt 
und erreichbar ift, jo jtoßen fie auf Eei- 
nen unüberwindlihen Widerjtand und 
fommen Schritt um Schritt vorwärts. 
Nur wenn jie fi übereilen oder zu jtolz 
auf ihre Macht werden, müfjen fie wie: 
ber den Rüdzug antreten. Solange fie 
ihren Grundjäßen treu bleiben, jteht die 
öffentlihde Meinung ftetSs auf ihrer 
Seite. 
Es fehlt ſelbſtverſtändlich nicht an 
Verſuchen, die Gewerkſchaften von die— 
ſemn Wege abzulenken und auf „revolu— 
© tionäre“ Bahnen zu drängen. Einjeitig 
urtheilende Weltverbeſſerer oder auch in 
> dich felbit verliebte Phrajenhelden reden 
ihnen bejtändig von der Berjflanung des 
Arbeiter dur das capitaliftiihe Sy: 
- fHem und von der Nothwendigkeit, ihre 
Ketten zu zerreiien. Cs bat ihnen 
aber noh Niemand zu bemeijen ver: 
modt, daß fie in der jocialiftiichen, 
communiftifchen oder anardhiitijchen Ge: 
‚ jellichaft freier fein würden oder fönn- 
‘ten, alö jegt, oder daß ein auf dem Pa- 
piere ausgearbeiteter Geſellſchaftsplan 
ſich in der Wirklichkeit bewähren würde. 
E Deshalb vtrirauen fie auf die natürliche 
- Entwidlung, an der fie felber mitar: 
" beiten. 
2 Ne weiter die Gewerkſchaftsbewegung 
um fid greift, defto mehr wird fie auf 
Diejenigen Kampfmittel verzichten Fön: 
"nen, die fi mit dem MWefen der frei: 
S heit nicht vertragen. Nur verhältnig:- 
mäßig jhwade Organifationen halten 
die Einfhüchterung, den Boycott und 
" dergleichen für nothwendig. Die jtärk: 
fen Verbände find gleichzeitig die con: 
- jervativften, eben weil fie e3 nicht nöthig 
© haben, fich verzweifelt ihres Dajeins zu 
"wehren. Eine Körperjaft, welche 
"nit Hunderte, jondern Zehntaufende 
umfaßt, deren Wohl und Wehe zu be: 
- rüdfitigen ift, tritt bei allem Selbſt⸗ 
= bewußtfein jehr vorfichtig auf und über: 
© fürzt fi jelten. Schon deshald wär: 
Es thörit, die Ausbreitung der Gee 
" werligaften hemmen zu wollen. Die 
Geſellſchaft kann ſich Glück dazu wün⸗ 
ſqhen, daß in Folge der Gewerkſchafts— 
ewegung der Uebergang von der alten 
Fin die neue Zeit ohne fürdterlihe Er: 
- fhütterungen vor fi gehen kann. 


Meder die Ergebniffe der Gegen: 
F feitigkeitspolitit lafjen ſich jetzt ſchon 
Bergleiche anjtellen. In den fünf Mo- 
Raten, die mit dem 15. Augujt 1892 en- 


F Adendpoft. 


werth if. Noch bedeutungslofer it, 


| 
| 


| 


Netto: Bunshme'ngn $1,921,090, welche 
ſchon an und für ſich nicht der Rede 


dieſelbe im Lichte der Thatfache, daß 
unſere Ausfuhr nach denjenigen fpanijch 
amerikaniſchen Ländern, mit denen wir 
keine Gegenſeitigkeitsverträge haben, 
ebenfalls um 8796,507 geſtlegen iſt. 
Dieſe Zunahme iſt ſogar verhältnißmä⸗ 
Big größer, als die Vermehrung der 
Ausfuhr nah den Gegenjeitigkeitslän- 
dern. Dazu kommt no, daß unfere 
Einfuhr aus den legteren viel mehr 
geftiegen ift, als die Ausfuhr, fodap 
unjere jogenannte Handelsbilang fich 
thatfählih verfhlehtert hat. Kein 
Wunder, daß man von dem großartigen 
Erfolge der genialen Gegenjeitigfeits- 
politik nichts mehr hört! 


Die öffentlihen Schulen Ehicagos 
fönnen 141,200 Schüler aufnehmen, 
während 157,700 Scdulpflichfige auf 
den Kijten ftehen. Man rechnet aber 
darauf, daß mindeitens 10 Procent von 
Lebteren, alfo nahezu 16,000, aus dem 
einen oder anderen Grunde die Schulen 
nicht befuchen werden. Außerdem er: 
richtet der Grziehungsrath gegenwärtig 
30 neue Gebäude, die no vor dem 
Schluß des laufenden Schuljahres fer: 
tig werden und Sibe für 30,000 Schü: 
ler enthalten follen. &3 ijt aljo .zu 
hoffen, daß nächftes Jahr die vorhander 
nen Räumlichkeiten für alle Kinder 
ausreichen werden, welche des öffent- 
lihen Unterrichtes theilhaftig werden 
wollen. GErft dann wird es einen Sinn 
haben, die Theilnahme am Unterricht zu 
erzwingen. Wie die Sachen bis jet 
lagen, wurden Kinder abgemiejen, die 
gern in die Schule gehen wollten, wäh: 
rend andere Kinder, die fih der Schul- 
pfliht entzogen, gewaltfam zum Unter: 
riht gejchleppt wurden. Hätten nicht 
die Kirchen und BPrivatjchulen ber 
Stadt nahezu 50,000 Kinder abgenom: 
men, jo wären die öffentlihen Schulge: 
legenheiten vollends unzulänglich gewe- 
jen. 3 ijt anzuerfennen,- daß der 
Schulrath fi bemüht, die Schulen im 
Berhältnig zu dem auferordentlichen 
MWahsthum Chicagos zu vermehren. 


Lokalbericht. 


Hiuter dem Polizeichef. 


heimliche Feinde wollen angeblich 
ſeinen Scalp. 

Polizeichef MeClaughry fängt an, 
berühmt zu werden. Nicht etwa wegen 
Durchſetzung wichtiger Reformen in 
ſeinem Departement, oder weil ſeit ſei— 
nem Amtstritt das Verbrecherthum in 
Chicago weniger frech geworden wäre 
als früher, ſondern weil ihm ſeine 
Feinde angeblich nach dem Leben trach— 
ten. 

Geftern Abend jollen fi zwei ver: 
dächtige, entichlofjen ausjehende Män- 
ner in der Nähe des Eingangs zu der” 
Wohnung des Chefs, No; 213 28. 
Str., aufgehalten und alles genau be: 
obadhtet haben, was vorging.- Daraus 
wird nun der Schluß gefaßt, dag man 
entweder beabjichtigte, Herrn Me: 
Glaughry niederzufchlagen, im Kal er 
feine Wohnung verließe, oder ihn zu 
entführen. Qchatjache ijt, daß die an 
den Pferderennen im Garfield Park In: 
tereilirten über die Borfommnifjfe am 
Freitag und Samftag wüthend find. 
63 ift dies Fein Wunder, denn ihre 
Eriftenz jtehbt auf dem Spiele, die, 
wenn aud) eine traurige, immerhin eine 
Grijtenz it. Daß dieje Gefellichaft, 
fowie auch die gewöhnlichen Hazardipie- 
ler, denen hin und wieder auf die Hüh- 
neraugen getreten worden ift, zu irgend 
etwas fähig ijt, daüber bejteht wohl 
fein Zweifel, Aber es ift wohl fchwer- 
lih anzunehmen, daß diefe Leute dumm 
genug fein werben, einen jolchen Ge: 
waltaft, wie die Ermordung oder Ent: 
führung des Polizeihefs, auszuführen. 





Bei bilidjen Krankheiten nehmt Beehdam’s Pillen 


Feuer. 


Seitern Nachmittag brady in dem drei: 
ftödigen, mafjiven Gebäude No. :680 
Larrabee Str. Feuer aus, das ‘wahr: 
iheinlich durch Kinder, die in der Nähe 
gejpielt hatten, verurfacht worden war. 
Im unteren Stodwerk befindet fi die 
Wirthihaft von Dooty & Probl, in 
welder ein Schaden von 8300 angerich- 
tet wurde. Dben wohnte Win. Dooty, 
dem beinahe jeine ganze Haußeinrichtung 
verbrannte. Jm Ganzen beträgt ber 
angerichtete Schaden etwa 82000. 

Die Erplojfion einer Betroleum: 
Lampe verurfachte geftern Abend in der 
Wohnung der familie Kuhn, No. 316 
Weit Chicago Ave., einen Brand, Die 
prompt zur Stelle gelommene Teuer: 
wehr Löfchte die Flammen, bevor fie 
einen größeren Schaden anzurichten ver: 
moct hatten. Bei den Löjcharbeiten 
plate der Schlauch einer Chemicalien- 
Sprige und ihr Inhalt ergoß fich zum 
guten Theile über bie in ihrer Nähe 
pojtirten Polizeibeamten. 

Die von dem Brande betroffene Fa: 
milie hatte jih zur fritifden Zeit auss 
wärts befunden, 

— — 

Kerns Reſtauraut und Bier⸗ 
Vault, 108 2a Salle Str. Heute 
an Zapf: Anheuſer Buſch Pilſe⸗ 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blaks Private Stod, importirtes 

ilfener, Münchener, Würzburger, 

ulmbader, KRopenhagener. 


— — — 


Fauſtkampf auf der Straße. 


Geſtern Nachmittag hatte in dem 
Gebäude No. 206 La Salle Str. eine 
Verſammlung der Schneider - Union 
ftattgefunden. Nah Schluß berfelben 
geriethen auf der Straße zwei Männer, 
deren Namen nicht in Erfahrung ge 
bracht werien fonnten, in Streit und 


beten, waren jänumtliche Handelsverträge | prügelten fih in äußert roher Weife. 


fon in Kraft, in dem gleichen Zeit: 
"zanme des Jahres 1891 aber nicht. Es 
fi nun, daß unfere Ausfuhr nad 

i Ländern, die uns „Zugeitändnifje“ 

ct haben, nämlih nah Hayiti, 
mbie und Benezuela, im Jahre 


| 


| 


Hunderte von Menjchen fahen dem brus 


talen Schaufpiele zu, doc kein Polizift 
ließ fih bliden, um der  wiberliden 
Scene ein Ende zu machen. Erft als 
der eine der Kämpfer niederftürzte und 
von mehreren anderen Perfonen mit 


92 um 82,454,056 gefallen den Stiefelabjägen bearbeitet murde, 
.. Seh3 andere Länder oder Colo: | telephonirte Jemand nad ber Bolizei. 
a — einfhliehlih Brafiliens und + Als aber der Patrollwagen herankam, 


Fr a 108 —— haben ihre Einfuhr aus den 
er. Stanten um 82,775,976 ver 
rk 86 bleibt fjomit nur eine 


waren die beiden Kämpfer verjhivunden 
und e8 Fonnte Feine Berhaftung vorge- 
nommen werben, be ER 


In Folge. feiner großen ‚Beannt- 
haft” muß Charles Wilfon im 
Polizeigefängnig übernachten. 

Eine der befannteften Berfönlichkeiten 
der MWeitfeite jcheint der Schreiner 
Charles Wiljon zu jein. “Xeider kennt 
man ihn überall nur von der ſchlimm⸗ 
ften Seite und eine folge davon ift, dap 
er in der legten Naht trog allen, von 
ber Polizei lebhaft unterftügten Bemü- 
bungen feın andere8s Quartier finden 
konnte, als eine Zelle in der Desplaines 
Str. Bolizeijtation. 

Wilfon wurde am Samftag verhaftet, 
weil er finnlos betrunfen durch Die 
Straßen torfelte und einige der ohnehin 
auf Schwachen Füßen ftehendegy Häufer 
der ©. Desplaines Str. umzujtoßen 
drohte. Richter Blume, bei dem Wilr 
fon aud fehr bekannt ifl, verordnete 
dem Mann einen vierwöcentlichen 
Aufenthalt im Säuferafyl. 

Ein Patrolwagen bradte Wilfon 
dahin, allein als der dienfthabende 
Beamte feiner anfichtig wurde, erfannte 
er in ihm einen alten Bekannten, der 
fchon dreimal in der Anjtalt in Pflege 
war und als gänzlih unverbefjerlich 
nit no ein viertes Mal dort aufge: 
nommen werden fonnte. 

Der Polizijt am Patrolmageıf befann 
fih nad diefem ablehnenden Bejcheid 
einen Augenblid und bradte Wilfon 
dann nad) dem County: Hofpital. 

Kaum war Wilfon in der Aufnahmes 
Difice angelangt, jo rief fhon einer der 
Beamten: „Ob, Wilfon, wie geht’s?“ 
Ein Arzt unterfuchte den Mann, fand 
ihn gejund und verweigerte ihm daher 
ebenfalls die Aufnahme, 

Der Bolizift padte den Mann wieder 
in den Batrolwagen und fehrte mit ihm 
nad) der Deäplaines Str.-Station zu: 
rüd. Um ihn los zu werden, Tieß man 
fich verfprechen, daß er fortan fich jtren- 
ger Nüchternheit befleißigen werde und 
ein Polizijt begleitete ihn nad feiner 
Wohnung, No. 542 W. Lake Str. 
Geine Duartierfran machte große 
Augen, als fie ihren Miethsmann an- 
rüden jah und hörte, daß er ihr wieder 
die Ehre, bei ihr zu wohnen, jchenfen 
wolle. 

„Rein, bier fann er nicht fchlafen, “ 
fagte die Fraı, nachdem jie ji) von 
ihrem Gritaunen erholt, zu dem Soli: 
ziiten, „außer er bezahlt, was er mir 
ſchulbig iſt.⸗ 

„Ich werde bezahlen, wenn ich Geld 
bekomme,“ verſicherte Wilſon bekümmer— 
ten Tones. 

„Oh, ich kenne Sie!“ rief die Quar—⸗ 
tierfrau und ſchlug mit einem Ruck Wil— 
ſon und dem Poliziſten die Thüre vor 
der Naſe zu. 

Dem Blaurock blieb unter ſo be— 
wandten Umſtänden nichts übrig, als 
den Mann, den Jeder kannte und Nie— 
mand haben wollte, wieder nach der 
Station zurückzunehmen und in einer 
Zelle dort konnte Wilſon endlich die mü— 
den Glieder zur Ruhe aus ſtrecken. 


⸗ 


Die Polizei genarrt. 


Einen einfältigen Spaß machte ſich 
geſtern Nachmittag der No. 59 22. 
Str. wohnende Brauer Wu. For mit 
dev Polizei, der vielleicht bei anderer 
Gelegenheit üble Folgen für ihn haben 
dürfte. Er Hatte fih am Fuß der 
Treppe, die zu dem Hauje No. 128 W. 
Late Str. führte, niedergelegt und fagte 
den Bafjanten, daß er in dem Hauje 
beraubt und dann die Treppen hinab: 
geworfen worden wäre, wobei er ein 
Bein gebrochen hätte. Die Polizei 
wurde gerufen und brachte ihn per 
Patrolwagen zunädjt nad) dem Countys 
Hofpital, wo man jedoch Feine Ver: 
legung an ihm entdeden konnte. Von 
da ging es nah dem Mercy: Hojpital. 
Als Hier die Boliziften im Begriff 
waren, den „VBerlegten“ vorfihtig um 
Wagen zu heben, jprang derjelbe plöß: 
lid lahend vom Wagen herab und lief 
davon, den verblüfften Poliziften das 
Nachſehen laſſend. 


Auf der Heimfahrt verunglückt. 


In Folge eines Achſenbruches ſtürzte 
geſtern Abend an der Aſhland Ave. ein 
Wagen, der von einem Pienic-Platze zu— 
rückkehrte, um und die Inſaſſen wurden 
auf das Straßenpflaſter geſchleudert. 

Die 7jährige, bei ihren Eltern No. 
1217 N. Arhland Ave. wohnhafte, 
Martha Luth erlitt in Folge des Stur: 
zes eine Gehirnerfhütterung, welche das 
Shlimmite befürchten läßt. Die übri- 
gen Berunglüdten kamen mit leichten 
Hautabjhürfungen davon. 


Zurufhule-Gröffnung. 


Der Turnverein „Vorwärts* eröffnet 
morgen, Dienſtag, das Schuljahr 
1892—1893. Schüler werden aufge: 
nommen vom jechiten Lebensjahre auf: 
wärts. Die Turnfchule des „Vorwärts“ 
ift eine der bejten in der Stadt und hat 
fih itets eines zahlreihen Zuſpruches 
erfreut. Auch für diefes Jahr find die 
Anmeldungen wieder jehr zahlreich er: 


Seit vielen Yal 
der Trinity Episc 


ihrer Freunde hat 
H00d’3 Sarjaparilfa 

ihre Heilung bewerfftelligt. und faun fie jegt To gut 

——— 

| pera dwe Deitraft, Proparisn und Bude 


Fette und Beronügungen, 


. Plattdeutiches Polksfeft. 

Die erjten von dem Plattdeutſchen 
Bolksverein veranitalteten Feite ftanden 
unter feinem bejonder3 guten Stern, 
Wenigjtens foweit das Wetter in Ber 
trat kommt. Das erite Feſt verreg⸗ 
nete und gejtern öffnete wieder der Him: 
mel feine Schleujen und ließ regnen 
über Gerechte und Ungerehtee Den 
guten Muth der plattdeutfchen Feftgäfte 
vermochte Jupiter pluvius nicht auf 
einen Moment zu ftören.. Die wollten 
fih amüfiren und amüfirten ji, dant 
den trefflich getroffenen Arrangements 
auf's Allerbejte. Ganz bejondere Er: 
wähnung aus dem reihen Sranze der 
Unterhaltungen verdienen die prächtigen 
Gefangvorträge des „Plattdütſchen 
Gilde Liederkranz“ und des „Plattdeut— 
ſchen Männerchors“, ſowie die kernige 
Veitrede Wilhelm Meyers. Die Bor: 
bereitungen und die Leitung des Feites 
hatten in den Händen folgender Herren 
gelegen: Louis Bandow, EhlertGöttjche, 
Hans Lindemann, Chrijtian Jenjen, E. 
Yahow, H. Rudolph, H. Suhrſtedt 
und H. Neufran;. 


Auserwählte freunde. | 


Das gejtern von den DVergnügungs: 
Club der 34 deutiden Councils vom | 
Drden der „Angerwählten Freunde“ im | 
Hördts Grove veranjtaltete Picnic erz | 
freute fich eines regen Bejuches und 
nahm troß des ungünftigen Wetters 
einen günjtigen Verlauf. Das rübrige, | 
aus den Herren Felir Buiched, Garl | 
Kühnau, Gujtav Pid, E. Klingenberg, | 
Dr. W, Thies, DO. 8%. Wullmeber, ©. | 
Benediger, ©. F. Schulz, A. Karll und | 
A. Reiner bejtehende Arrangements: 
Eoimite hatte die umfajjenditen Vorbe- 
reitungen getroffen und verjtand es, 
Yung und Alt auf's Trefflidite zu un: 
terhalten. Der nicht unmejentliche | 
Reinertrag des Feites fließt der Kran: | 
fenfafje des Drdens zu. | 

Südfeite Männerdor. | 

Am GColumbia Park am Desplaines 
Fluſſe hielt geitern der Südjeite Män- 
nerchor jein diesjähriges großes Picnic 
ab. . Das Yet war jehr gut befuht und | 
die Theilnehmer zeichneten die gediege: 
nen Piedervorträge der Vereins: Mitglies 
der durch lebhaften Beifall aus. Leider 
beeinträchtigte der gegen Abend nieder: 
trömende Regen das Vergnügen eini: 
germaßen, ZTroßdem wurde mit Eifer 
getanzt und in der gededten Kegelbahn | 
um die ausgefebten Breife gejchoben, bis | 
am jpäten Abend die Rückfahrt angetre- 
ten wurde. Das gelungene Yejt wird 
allen Theilnehmern noch lange in Erin: 
nerung bleiben. 

Bavaria. 

In Frik Grove ging es geitern hoch 
her. Die biefigen Baiern gaben ji 
dort ein Rendezvous, um unter der be: | 
währten Leitung des Vereins „Bavaria* | 
ein urgemüthliges, fideles Sommerfeft | 
zu feiern. Die Witterung nahın Nad- | 
mittags allerdings eine drohende Ge: | 
jtalt an und einzelne derbe Negenjchauer | 
machten den Aufenthalt im Grove recht 
unangenehm, der froben Stimmung | 
vermochten fie indeß Doch nicht auf die | 
Dauer Abbruh zu thun. Yung und 
Alt z0g fih ın die geräumigen Hallen 
zurüf und jette bier Tanz Spiel und 
Unterhaltung mit ungejhwädten Kräfs 
ten fort. Großen Beifall erzielte Herr 
Sohannes Baus mit einem für das eit 
eigens verfaßten Gedichte und Herr 
Wilhelm Rechenegger mit feiner gedie- 
genen Feitrede. Bon jonjtigen Mitglie: 
dern, die fich, ganz bejonders um das 
Gelingen des jchönen eites verdient ges 
madt haben, find die Herren Frig Hüuz 
nerfopf, Louis Müller und Jofef Ober: 
meyer zu erwähnen. 


—— ———— 


Dankbare Droguiſten. 


Als Herr Julius Goldzier, der demo— 
kratiſche Candidat im vierten Congreß— 
bezirke, Mitglied des Stadtraths war, 
bemühte er' ſich eifrig um die Paſſirung 
der von den Droguiſten Chicagos einge— 
reichten Ordinanz, welche das Telephon— 
Monopol zu zerbrechen beſtimmt war. 
Die Ordinanz wurde allerdings durch 
„Budel“ zu Falle gebracht, aber ihre 
Urheber haben die Dienſte Goldziers 
nicht vergeſſen. Da ſie Letzteren außer- 
dem für vollkommen befähigt halten, den 
vierten Bezirk im Congreſſe zu vertreten, 
empfehlen nachfolgende Droguiſten ſeine 
Erwählung: 

A. Arend, 668 La Salle Ave.; Fred Haeger, N. 
Clart Str.; C. F. Baſeler, 45 North Ave.; C. M. 
Meinberger, 219 R. Wells Str.; Henry Goetz, 456 
Orchard Str; W. T. Ehrhardt, 622 Lincoln Abe. ; 
Andreiv Scherer, 33 N. State Str.; Dr. E. J. Fi— 
ſchet, MN. Afhland Abe.; C. F. Clab u. Sohn, 
27 Divifion Str.; Bernhard L. Roß jr. 1 Lincoln 
Ave.; J. R. Brandt, 876 EClybourn Abe.; A. Ober⸗ 
mann, JO N. Clart Str.; €. ®. Olds, 89 N. Giarf 
Etr.; Ed. Pingel, 316 Sedgwid Str. ;Henry ©. Drei- | 
fel jr., 115 Glybourn Ave; A .Gorges, 1072 Fincoln. | 
Ade.; Robert Hutter, 620 Ihrrabee Str.; U. 3. Web: | 
mann, 61 Chicago Ave.; E. 2. Claney, 149 R. Clart 
Str.; Chas. Hirjch, 203 Belmont Ave.; Chas. F. 
Pfaunitiel, 33 Rufb Str.:; Geo. F. Kohn, 452 Wels 
Str.; Fris Brunboff, 336 North WUve.; Lewis eb: 
man, 1231 N. Halfted Str ; € 
€. North ve; U. M. Boe, 845 Sheifield Ane.; A 
Miller, 163 Lincoln Ave; Emil A. Dorner, 557 N. 
Elarf Str.; Lorenz Heffelrotb, 107 E. Chicago Ave. : 
Iohn VB. Huhn (Medcalfe u. Eo.), 104 N. Clart 
Str; Rud. 9. Hanke, 519 N. Glarf Str; C. 9. 
Gab, 891 N. Halfted Str.; F._B. Schneider, 918 
Lincoln Ave. ; ©. N. Boalch, BO Webfter Ave. ; Henry 
2. Müller, 307 Clobourn Ave: riederich Liefe_ ‚451 
Larrabee Str.: Jas, Hoffmann, 54 Elybourn Ave. ; 
Robert Vogeljang, 254 Dayton Str.; Geo. Schreiner, 
1732 N. Albland Str.: U. Lesler, 318 Divifion Sir.; 
E. &. Biihoff, IM Lincoln Wve.; Mar Schmeling, 
388 N. Wells Str.; €. I. Healy, 44 N. Wells Str.; 
Chad. W. Yacob, 1129 Lincoln Ave; John F. Coles 
man, 133 Chicago Ape. 


Ein Bolizift ald8 Bahnwädhter. 


Die Kreuzung der Northweitern- Bahn 
an der Elybourn Ave. wurde gejtern 
Nahmittag von einem -Poliziiten be- 
wacht, der mit der SignalsFlagge und 
ben Sperrjiäpranfen arbeitete, als hätte 
er fein Leben Tang nicht® anderes ge: 
than. Der betreffende Poliziit ift Pa: 
trid MeRenna von der Sheffield Ave. 
Station. Cr verhaftete am Nachmittag 
die Bahnwächter Anton Reety und os 
jeph Newman wegen unordentlihen Be- 
tragens und übernahm deren Dienit, 
bis die Leute Bürgjchaft geftellt hatten. 


Freidenter-Gonvention, 


m der Mabifon-Halle, No. 146 W. 
Madifon Str., fand geitern eine Con⸗ 
vention ftatt, bei welder etwa hundert 
Delegaten, welche das Freidenferthyum 
aus fünf Staaten vertraten, , anwejend 
waren. 3 wurde eine Conftitution 
angenommen, Beamte erwählt und bie 
Nomination Robert G. Ingerſolls zum 


| 
€. €. Krzeminsti, 161 


Gefangenen 


Nette Zuftände herrihen, wenn man 


glauben darf, mas William M. Booth 
ausjagt, in der Bridemwell. Booth, 


wurde am 9. Auguft wegen Herumbums 


melns am Geeufer verhaftet und unter 
820 Strafe für 43 Tage in’s Arbeits» 
haus geftedt. Wegen „Raummangels“ 
wurde er jedoch jhon nah 20 Tagen 
wieder in Freiheit gefegt. E3 ift neben» 
bei bemerkt jedenfalls ein reizenber Be: 
weis für die hier herrfchenden Zuftände, 
daß VBerurtheilte ohne Weiteres wieder 
auögelafjen werben, wenn es dem Di: 
tector der Strafanjtalt für mothwendig 
erſcheint. 

Nach ſeiner Freilaſſung erhob Booth 
verſchiedene Beſchwerden hinſichtlich der 
Behandlung, welche ihm während jeiner 
20tägigen Haft im Arbeitshaufe zu 
Theil geworden ift. 

Abgeſehen davon, daß die Belöjtigung 
unter jeder Würde fein fol, fcheint es, 
daß die Herren im Arbeitshaufe die 
Gefangenen unter Umjtänden nad mit: 
telalterlihen Grundfägen behandeln. 
Booth gibt an, er jei eines Tages einer 
Geringfügigkeit wegen 27 Stunden 
lang an den Handgelenfen aufgehangen 
worden. Noch nah feiner Entlafjung 
waren die Gelente in Yolge diejer bar: 
barijchen Strafe jo fehr angejchwollen, 
da ein Arzt, Dr. Alfred Lajche, ein 
Attejt über die Sahe ausjtellen fonnte. 

Booth ift 19 Jahre alt und wurde 
nur auf „allgemeine Verdadhtsgründe“ 
bin verurtheilt. 

Die Beamten der Anftalt weifen bie 
gegen fie erhobenen Befhuldigungen 
natürlich entjchieden zurüd und behaup-: 
ten, daß in der Bridemell nur durd 
GEinfperrung im dunkle Zellen und Ent: 
ziehung der Kojt gejtraft würbe. 

Kine eingehende Unterfuhung der 
Angelegenheit wäre jedenfalls jehr 
wünſchenswerth. 


An Tanbheit Leidende 


werden fi feines Kommens freuen, 
Herr H. 4. Wales von Bridgeport, 
Gonn., von weldhem unfere Lejer jo oft 
in Verbindung mit feiner Erfindung un- 
ter dem Namen Schall Discs gelejen 
haben, wird am Mittwoh, Donnerftag 
und Freitag diejer Woche im Sherman 
Haufe fein. Die Heilung einer jo gro: 
Ben Anzahl von verzweifelten und auf: 
gegebenen Fällen von Taubheit durch 
jeine Erfindung hat das nterefje der 
mediciniihen Welt erregt, und fein Be: 
jud in Chicago wird denjenigen unjerer 
Lejer, melde an jhwahenm Gehör leis 
den, eine jeltene Gelegenheit bieten. 


Gefährlide Spielerei. 


Der 14 Jahre alte Stewart Farbett, 
No. 705 W. 21. Str. wohnhaft, wurde 
geitern Abend unter der Anklage des 
Angriffs mit tödtliher Waffe in der 
Station an der Marwell Str. einge: 
jperrt. Der Sinabe befand jih im Bes 
fige einer Windbüchje und jchoß auf fei- 


ı nen Spielgefährten Georg Lefter, wobei 
; er demfelben eine, zum Glüdf ungejährs 


lihe Wunde in der rechten Schulter beis 


per Poft an irgend eine frau ein | 
prächtig illuftrirtes Buch,enthaltend | 
über 90 Seiten der wichtigften Auf- | 
Ihlüffe über alle Sormen weiblicher | 
geiden. Heine Srau follte leben | 
ohne eine Copie des | 
| 
} 
I 


“Guide to Health 
and Etiquette,”’ 


von £ydia E.Pinfham. Taufenden | 
von frauen ift durch den Kath der | 


‚ Mes, Pintham geholfen worden, 
nachdem alle fonjtige medtzinifche | 
: Behandlung fih als 


ehlichlag er: | 
wiefen. — Schidt 2 — | 
marfen, um Porto und Derpadung 
u deden, wenn ihr wegen des | 
Buches ſchreibt. Adreſſirt: 


LYDIA E. PINKHAM MED. CO., Lynn. Mass, 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Voſt⸗ Dam pfſchifffahrt von 
Baltimore nach Bremen. 


Abfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 
Auguſt. 31. October, 12. 
September, 7. 19. 
. 14. u: 
7 = u 
Dxrfober, 5. — 
1. Gajüte: $60 bis $90. 
Zwiihended: $22.50. 


‚| Rundreife: Billete zu ermäßigten Preifen. 


Die obii Stahl: 
—— eg 
erichtet 


einig - 
Länge, 41 & 
Glectifde Weiendhenn — — 
Weitere Auskunft ertheilen die General⸗ Agenten 
A. Schuhmacher & Co., 
58. Gay Str., Baltimore, Mad. 


3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Zäglihe Later 
Nah St. Yofepb und "Benton 
den neuen in u of 

core’, den gr , I 

— —“ Ankunft i 
für die Rundfahrt. Abfabrt Eonntage 10 nee St 
ns, Antunft 10 Uber d8, 81.50 für die Munde 
ahrt.  Möfahrt Eamftags um 2 U “ X 
üdfabrt big Rn Mon 
Fuß don 


find jämmtli vo 
in allen Zeilen Bequem 


eurfionen. 


N £ 


fabrtsfarte vi ültig Je R 
tag. @ de bend u 

ar Pie ti 2 ac Co. Dt, ur \ 
e., oder Etate Eir. 


Zäglide Late-Ereurfionen 


nah St. Zofephb und Benton Harbor -. 
ao. ten \ 
ey — gehen * 
um 10 le eg u u 
J und. : 

22 Une Radmnitte 


T Präfidenticafts.Gandidaten empfohlen, | 


>) Der Befte in der Welt! «- 


Bladwell’s 


Bull (Stier) Durham 
Rauch⸗Taback. 


Da wir in dem Theile des Landes ſind, der einen Taback producirt, welder, 
was Tertur, Aroma und Dualität anbetrifft, nirgends wo anders in der ganzen 
VWelt wächft, und da wir im Stande find aus allem was auf dem Markte offeriri 
wird das Beftezu wählen, jheuen wir weder Mühe noch Ausgaben dem Publitum 


Das Allerbefte zu geben, 


We: das Beite haben will, fol nad) 


Bull Burham 


fragen. Er wird überall verfauft. Kein Badet ift 
ächt, ohne daß es die Schutzmarke des Stieres hat. 


Blachwell's Durham Taback Co., 


Durham, N. €. 


IIIISTITS 
N NEN & 


"Gafteria eignet fi für Kinder fo gut, deß ich 
@& empfehle al3 vorgüglicher wie alle mir Bekannten 
Besepte,“ g. 8. (ser, M.D.,' 
4 ©o. Difowd St, Broofiga. N. Q. 


Caſtoria heilt Kolit, Stuhlgangsflagem,, 

Aufitopen, Disrrhde und fauren Magen, 

Mad: Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verdeumg, 
Oh’ jeden Scähaben Faunft bu ihm vertrauen, 


Tex CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


BER” Ginzig ädte "WEL 
J. C. FRESE & COMP’S 


Samburger The | 


Zum Reinigen des Blutes 


Diefer Thee, weldyer fich durd) feine ausgezeichnete. 
die verlorene Gejundheit wieder heritelleude, heil 
kräftigende Wirkjamkeit eines Weltrufes erfreut, dient 
im Bejondberen als blutreinigendes und fidyer wirken. | 
des Ubführinittel bei Blutandrang zum Kopf, flag. | 
artigen Zujällen, Ueberlabung bed Diagens, belegter 
Zunge, mangelndem Wppetit,” Zahn» und Kopf 
fhmerzen, Huften und Bruftbefhwerden, Hämor- 
rhoidal-Lerden, Leber- und Unterleibs-Rrankheiten. 
Aniag zur Waflerfuht, Hypodondrie Blafenleiden 
ındem er den Blajenftein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überhaupt ala Präferbativnritiet 
gegen fast alle anfteclenden Krankheiten. 

Preis 25 Gt8. das Padet iu alle Apotbefen. 

Jedes Padet 
trägt diefe ge” | 
Schugmarfe | 
und die Unterichrift 


| 
Augustus Bartlı, N amsurs, / | 
164 Bowery, New | 
York, Importeur | 
und General-Agent don J. O. Frese & Oo.’s | 


Oamburger Thee und Hamburger Pilafter. 11an3,6m | 


i 


— I TRITT ME | 


find felten glüdliche, | 


Mie und woburd biefem Nebel in Burger 

eit übgeholfen werden fan, zeigt ber „„ bet: 
198, Unter‘, 250 Seiten, mit gahlreide 
maturgeireuen Bihbern, welcher von tem alt 

und bewährten Deutichen —— 

Ju ort herausgegeben wird, auf bie 
Junge Qeute, bie im be 

n G 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, A. X. 





Der „Rettungd:-Minter‘ if and zu haben ip | 
—— JUL, bei Serm. Schimpiih, 296 
rüche 
SEHR Dauernd 
2 oder 
ohei [ Beine 
Be- 
zahluug 
Sinanzieie Referenz: Globe 
Kational Bank. 
— Wir verweiſen Sie auf 
TIEREN 1500 Patienten. 
. 3 Abhaltung vom 
Keine Operation. Fer giaaı, s 
CS hrrltlihe Garantie für fihere Hälung aller Arten 
Rrüde ‚bei beiden Geichlebtern obite Meſſer oder 
Euringe. a gu er 
rei. um Gir; 
en . ed. €. Miller -Eo., 
Imma:lı 1106 Majoute Temale, Shicag®. 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 
weldes Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e3 den Pruch au bei der ſtärlſten Kör⸗ 

egung auriücdhält und jeden Bruch beilt. Gatas 
logue auf PVerlangen frei zugelandt. 35jl,li 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, St, New York. 


rüfet Alles u.das Wefte behalteil 
Das Lungen⸗Buch. 
Die Lungen: Rranfheiten und ihre 


ſchnelle. re und gründliche Hei 
ing! Gin Mahnwort für re ein Weg 
weiſer für Jed „ber : g fucht. 

geben von „Dentiben Heilanftaft 

tehen gegen Ginfendung yon 35 Genis 

Werth in Boftmarten, . Mau abrefjire : 

man Medical Institute. 521 Pine Street, 

a St. Louis, Mo. g 


* 


3 


Bichtig für Männer! 
Shmig’s Univerfal Mittel 
furiren alle — Nerven, Blut, Haut» oder | 

ronijhe Krankheiten jeder Art fdjirell, ficher, billig. | 
nuerigwäce, Uuvermögen; Bandwurm, alle urim | 
nären Leiden zc. zc. werden dur deu Gebraud umies | 
zer Drittel immer erfolgreich, urirt. Sprecht tei und | 
bor oder jchieft Eure Adrefie und wir jemden Euch) frei | 

Auskunft über alle unjere YRittel. . 

Sjuljl M. SCHMITZ. 
126 & 128 Milwautee Ave.. Ede W. Ainaie Str. 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Svrechſtunden bis 9 
Morgens; 78 Uhr Abende  Iplephon: North 552. 
fie: Benetian Building, 436 Waibington 
©tr.. Zimmer 67 und 618. Spteäfuuden: 3-5 Uhr 
Nakmittagd. ZTrlenhon: Maiy’I83. juue? bw 
Speciafilt für Frauenkranßdeiten. 


‚Dr. 5* re —— 
auf SSjährige Praris im ber ge 
ey bung — Leute, Die bush Jugend» 
inden und Ausichweinungen geiywäht ind, Damen. 
an Funktiongit gen un auberen Frauenfrauf- 
den dburd wit angreriende Diıttei 
i25 8. Elar! Str. Difice 


ob Borm.. 1 bi-ganı 6 mE 7 Ürern® 
— a Een Fa 


don 24; Ubeuds 


— 


Männer-Scjwädhe. 


Böllige Wiederberftellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüftigfeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſſdarm⸗Behaudlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hul. 


Die 2a Salle’ihe Methode und ihre Vorzuge. 
1 Applikation der Mittel direft am Sit ber Kranfe 
ei 


2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Unnäherung an die bedeutenden unteren 
Scffnungen der Rüctenmarfönerven aus der Wirbel- 
fäule und daher erleichterted Eindringen zu der Ner 
denflüffigfeit und der Daffe de8Gehirus und Rüdgrats. 

4. Der Patient fanıı fi jelbft mit jehr geringen 
Kosten ohne Arzt beritellen. 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung der 
Diät oder der Lebenägemwohnbeiten. 

6. Sie find abiolnt unſchadlich. 

7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Gtelle ein» 

ufübren und wirfen unmittelbar auf den Sit deB 
Heels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetituan« 
gel, Abmagerung Bedähtnigihwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nervöjer 
oder tiefer Schlaf mit Zräumen, Herzklopfen. Aus» 
ſchläge im Gefiht und Hals, Kopfweb, Abneiqung 


E-J 


| gegen Gejellicyaft. Unentflofienheit, Mangel an Wile 


Unfere Behand» 


lenstraft, Schühternheit u. j. m. 
und feine 


lungsmethode erfordert feine Berufäftörung un 
Magenüberladungen mit Medizin, die Diedifamente 
werden direkt an den affizirten Theilen ——— 
Der La Salle'ſche Bolus iſt auch das —* tittel gegen 
Kiankheiten der Nieren, Blaje und Borftehdrüfe. 


Bud mit Zengnifien und Gebraudsanweir 
fung gratid. Man jhreibe an 


Dr. Hand Trestow, 
822 Araadway, New York, N. I. 


Dr.llarte 


Sichere ( @eoränder in 


see: 186 South 


ı Heilung. T@sicaso, Zu.) Glart Street. 


Ser alte und bewährte 


SA yrzt und Wundarzt, 
ehan noch un 8 mi 
größter Beidiätigteit 
i und beiten Erfolge 
BEE —— LIE 
Öroniiche, nernäfe und private Krankheiten. 


IT Nervenihwäde, verlorene Mannbarteit, 
Gedächtnikihmwäche, ermattenderSamenfluß, furdhterres 
—— Träume, Kopf- und —— und alle krank⸗ 

aften Störungen, melde zu einem frühzeitigen Verfall 
oder gar zur Schwindiucht oder zum Srrfiun führen, 
werden wiljenjchaftlich auf neue Mefhoden behandelt 
mit nie verianendem Erfolge. 

— Alle aus unreinem Blute entſtehen den Leiden, 
fowie alle Hautkran kheit eu werden ohne den Ge⸗ 
brauch von Quedfilber gründlich geheilt. 

CH” Beihwerden der Nieren:, Harn- und Zeit 

ungs-Organe werden prompt und ohne Nadıtheil 
fir den Magen oder andere Organe behandelt und 
turirt. momilrbio 

E97 Bandwurm wirb jhmerzIo® mit Kopf inner» 
halb 1 Stunde und ohne der Gefundheit zu jchaden, be= 


feitigt. 
I Rheumatismus, Sicht und alfe hronifchen, 
voh anderen Werzten ala unbeilbar ertlärten Kranks 
heiten werben jchnell unb dauernd kurirt. 

EP Frauen-Strankheiten. Weiher Fluß, Ger 
bärmutter-2eiden u, j. mw. werben mit Erfolg bebanbelt. 

857° Kleine Erverimente. Alter und Erfahrung find 
don Wichtigkeit. Ernjultation unentgeltlich und geheim. 

CB” Sendet Boftmarken für Fragebogen zur ein- 
fahen Beihrerbung Eurer hauptjählicften Kranks 
beit3:Soumptome. 

Eonfultirt den alten Doktor. Gin Brief oder Befuch 
kann viel Leid verbüten und das Lehen um goldene 
dat verlängern. Medizin und Schriften werden, DoT« 

tig eingepadt, überall hin verfandt. NB. Stunden, 
8 6i8 8; Sonntage, 9 bid 12. Deutich wird geiproden. 


Adreſſire: 


F.D.Glarke,M.D, 
186 ©. Glart St., Chicago, IL 


en Sie an Zhren Augen, oder find 
Beate nen mit Ihrer Brill e ı 

ch unterjuche Ihre * fret und garantire für 

R Brille fünfJabhre. 

DR. BURNHAM. 

505 Masonie Temple, Chicage. 

Sie vor, oder laffen Sie fi fhiden, „wie 

— entzũn dete oder ſchwache Augen zu heilen 

find. “—peilungen im 5Tagen, nad ber einfachften und 

wiitenichaftiichiten Methode. — Brillen werden zu dem 

niedrigften Preifen aeliefert. — Eine Behandlung 

in der Eflice frei. ti, momif@ 


Dr. ROHDE, 
Dentrder Arzt, Wundarzt u. Geburts heſſer, 
728 S. Dalfted Str., Ece 18 Str. 


den: 8 bis PUdr; Nahmittagd 
— — una Fükr. ’ 1fbımomitrömd 


Dr. ©. WELCKER, 
Lugen- und Dhren>» urst 
Borm.: Zimmer 1005 & 1007 Maionie 
Temple; Nachm.: 449 Dit North Ave. 
momijrbie 


Dr. F. ©. HARNISCH, 
Dentjher Augemiirt, 
vormals langjähriger ceriter Afliftent der föniglichens 
Sie 108 Dr Abamaie geeräit: De Yale 
ce; . Abamsjtr., geger x B 
Etunden: 10-4 Sonntags: 11-12. Tele. Dlain 1 


ei , 
Feine Sapfung.| DT. KBAN 
Specialist. 
Etablirt 1964 Sujs 
169 ©. Glart Ste.,.... Chicago. 
Die deften und ften Bench» 


Däuder fauft man 
ten Otto Kalteich, zum % 


URR Kiart . 
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era Houfe- Uli Baba. 
—Angomar, und: Rs you lite it. 
Theater— Loft Parapdife, 
r Theater— Ihe Boftmafter. 
era Houfe—kLittle Bud. 
ys— White Rofes:! 
o Haverlys Mlinfteels. 
my of Mujic—ihe two Orpbans. 
8s—The Glemenceau Cafe, 
rd—For Sove and Money. 
r iants Stairwav. 
Fins—N Barrel of Money. 


Schiller⸗Theater. 


sen 


SsEnBzasen 


Die Eröffnung des allgemeinen Abons 
nements findet Montag, den 5. Sep: 
tember, in der Office des Schiler-Thea: 
ter3 jtatt, 

Repertoire für die Eröffnungs: und 
erite Abonnements-Vorjtellung: 


Samftag, den 1. Oft., großer Gröffuungs-Abend: 

. Die Bioniere, 

Baprijches Quftipiel in einem Alt von Julius Gog:- 
Ier, Mufit von ©. RN. Krufe. — Hierauf: 

Die Guftelvon Blafemwis, 
dramatifirte "Anecdote aus Schillers Leben in 1 Akt, 
von Eieamund Schlefinger. — Zum Schluß: Wallens 
ftein? Trilogie (eriter Theil): 

Wallenfteins Lager, 
dramatifhes Gemälde aus der Zeit de8 WMjährigen 
Krieges, in 1 Aft, von FFriedreih Schiller. Das Vor: 
fviel und die zur Handlung gehörige Mufit von 
Ehriftoph Aa. 


Samftag, den 2. Det., große erfte 
Abonnements-Vorſtellung: 


Zum erſtenniale in Chicago: 
Sein beſter Freund, 
Ehwanf in 4 Alten von Tellheim und Brentano. — 
(Grobartiger Erfolg des Wallner-Theaters in Berlin 
und aller hervorragenden Bühnen Deutſchlands.) 


Patente. 


Folgende Batente wurden für die am 30, 
Augujt1892 endende Woche von ber Ber. 
Staaten BatentsDffice an Ehicagoer Erfinz 
der verabfolgt: 

Keffelz Gew..E; Diron. 

Nöhrensolator: Geo. E. Diron. 

EScild für Heiz:Apparate: Gew. €. Diron. 

Gewindebohrer: W. W. Toofittle. 

Holzbearbeitungs: Mafchine: €. Fiicher. 

Mufisaliiches Anfterument: 3. ®. Galloway. 

Tapierfad-Maihjne: A. €. Getten. 

Wagenfeder: &. T. Glover. 

uftbremien:Ruppelung: 3. X. Hayden. 

MWoaren:Ausliefer- Apparat (2 Batente): R.H.Little, 

Durch eine Münze in Bewegung gejegter Apparat: 
&. 9. Berry. 

Pogenlampe: €. E. Seribner. 

Telepbon:Austaufchtafel (2 Patente: E.E.Scribner. 

Ansipil-Wafierbehälter: B. Williams u. C. Poore. 

[herliht:Teffner: 3. 9. Wollenjad. 
— 


Brieffaften. 


Die Rechtsfragen beantivortet Jens 2. 
Shriitenien, Rechtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatszeitung Ge 
bäudce, 95 Fifth Nive. 


PB. Eh. — Xrtefiiche Brunnen können an folchen 
Stellen wit Erfolg angelegt werden, wo man Durch 
Bohren auf eine unterirdische Waflereder, welche aus 
böber liegendem Terrain Zufluß erbäft, ftößt. Das 
MWafler fteigt, in der gebohrten Nöbre, die, wenn fie 
nicht duch Fyelien gebt, mit Gifen verkleidet wird, 
empor uud jammelt fih in einem, nad Art newöhnli- 
ber Brunnen ausaemauerten Beden. In Chicago gab 
e3 früher folche Brunnen, doc werden Diejelben jett 
wohl faum noch bemukt. 

IR. — Eolange Sie nicht Bürger der Ver. Staa: 
ten find, haben Sie wenig oder gar feine Musficht, 
den often eines Priefträger® zu befommen. Das 
Gramen ift leicht zu beftehen, da e8 hauptjächlich dar: 
auf ankommt, daß der Wewerber lejen und ſchreiben 
dann und gemügende Lofaltenntniß befitt. —2, Es 
Tommt auf die Kaffe an. So geben holländifche Kühe 
Buchichnittlic 3000 Liter Milh im Jahre, Schwei- 
3er 2600. und ungarische nur 809. 

9.82 384,958 Deutiche, 292,463 Amerikaner, 
215,534 Irländer, 54,209 Böhmen, 52,756 Polen, 
45,877 Schiveden, 33,785 Engländer und 12,963 Fran⸗ 
zofen. Andere Nationalitäten find durch iveniger als 
10,00 Köpfe vertreten, am jchwächlten die Sandivid: 
Sinjulaner, deren Zahl nur 31 beträgtt. 

A. E. — Wenden Sie fih an den County-Agenten 
Carl SO, Willianfon, No. 130 S. Glinten Str., 
oder An die „Humane Eociety*, No. 43 Auditoriume 
Gebäude, Wabajb WUve., oder an die „Deutfche Gefell- 
ſchaft; No. 49 La Salle Str., oder endlich, wenn 
ichnelle Hilfe dringend nöthig ift, an die „Chicago 
Melief and Aid Eocieiy“, No. 51-53 La Salle Etr. 


Ju den Händen von Gaunern. 


Ein Schwede Namens GE. Nelfon, 
ber feit etwa zwei Jahren als Schneider 
im Lande gearbeitet hatte und fich eine 
Summe von 8230 erjpart hatte, beab- 
fihtigte, feinem alten Vaterlande einen 
Beſuch abzuſtatten. Borerjt wollte er 
fih jedod) Chicago anfehen, und da er 
dieje Abfiht an mehreren Pläßen laut 
äußerte, fanden fich bald vier „Freunde“, 
die ihm die Merkwürdigkeiten der Groß: 
ftadt zeigen wollten. Alle fünf begaben 
fid nun in Anderjons Wirthichaft an 
der Ede von Franklin Str. und Chi: 
cago Ave. und begannen hier ein Spiel, 
bei weldem Neljon in unglaublich fur: 
zer Zeit feine ganze Baarjchaft 1os 
wurde. Gänzlih  niedergefchmettert 
durch den Verlujt, fchlich er fih nun in 
bie Polizeiftatior an der Chicago Ave. 
und Flagte dem Anjpector Schaad fein 
Leid. - Diejer nahm fich des Falles an, 
jfandte einen Geheimpolizijten aus und 
Diefem gelang es, zwei der Gauner, 
PBatrid D’Tooley und Chriftian John: 
fon zu ermitteln. Die Burjchen hätten 
8200, beinahe die ganze Summe, die 
Nelſon verloren hatte, bei fih. Der 
gerupfte Schneider wird dad Geld wie- 
ber erhalten und Fann aljo feine Reije 
do noch unternehmen. 

—— he 
Ermordet. 


Durd) die Bojt:mortem-Unterfuchung 
an der Leiche von John 9. Evers, der 
am Freitag in feiner Wohnung, No. 
205 72. Str., ftarb, hat es fich her: 
ausgeſtellt, daß der Tod des Mannes 
die Folge eines Schädelbruches war. 
Aus der Art der Verlegung wird ge: 
fhlofjen, daß diejelbe durch einen Stie: 
felabjaß verurfaht wurde. Die Forts 
fegung der Goroners-Unterfuhung ift 
bis zum 13. September verfhoben wor: 
den. Die Polizei will verjuchen, bis 
dahin den oder die Angreifer Evers’ zu 
ermitteln. 


S:gelt unter faliher Flagge. 


W. DB. O’Connell, Fradtagent der 
Miffiffippi Baley Route“, verftän- 
Bigte die Polizei, daß ein unbefanntes 
Individuum feinen Namen zu allerlei 
Schwindeleien mißbrauche. Der be- 
treffende Gauner f&hrieb unter dem Na: 
men D’Connells an die Poftoffice, man 
möge alle an ipn — W. B. DO’Connell 
—  einlaujenden Pojtfendungen nad 
Detroit jenden, wo er fie erheben wolle. 
Der wirflide D’Connell erhielt in 
Folge defien feine Briefihaften und 
glaubt nun, daß der Unbefannte mit 
Hilfe der gejtohlenen Briefe Hotels etc, 
„bereinlegen“ will. er 


— "— —— 
Ein getnidtes Rohr, fürwanhr! 


Des und nichts anderes Äft der Menfch, deffen Wir 
derftandsfraft wegen Mangels an einem wirkſamen 
Etimulanzmittel fopeit geſchwunden ift, daß er zu: 
jammenfinfen ımd fi vicheiht gar weh thun twürde, 
wenn cin gewichtiger Gegenftand, wie 5. 2. cine wür- 
dige Watrome wit ftattlider Körperfülle, ſich auf 
ihn: zu fügen terjuchte. GStärft Euch, Ihr bageren, 
faft:' umd Sraftlofen, ſchwankenden Geftalten, mit 
SHoftetter’s Magendittert, dad Euhrin den Etand 
fehen wird, gut zu-effen umd zu verbauen und dadurch 
an Mustel und Kraft zu innen. Thut Ihr’s 
—* —— der — Senſenmann * Kate 

4 gen u k : 
teit, Bellenbeichine 5 late Malarıc, 
Nheumatismus und N werden insaefam.nt 
bon, Diefem famofen und Miähfteerme far 
Birerh wird Det Cämaiinn wohl thun, Sr Pebirle 
wi re e 

niffe. feines Qudiren, 


Cheaterdirector Towne vermißt 
feine Primadonna. 

Die Schaufpielerin Florence Modena, 
welde mit ihrer Mutter und einem 
Bruder im Haufe No. 2256 Cottage 
Grove Ave. wohnte, wird vermißt. Die 
Künftlerin hatte ein. Engagement mit 
dem Theaterdirector Edward Dming 
Tomwne abgejchloifen und follte gejtern 
Nahmittag um 2 Uhr mit deffen Truppe 
vom Polt Str.-Bahnhof nah Eleve- 
land, D., abreijen und dort heute 
Abend im Lyceum:Theater die Rolle ber 
„Bernanda“ in „By Wits Dutmitteb* 
jpielen. 

Die Gefellihaft traf bis auf Fräulein 
Modena rechtzeitig an dem Orte des 
Steldicheind ein und reijte programın- 
mäßig ab. Der Direktor, welder ans 
fangs an eine Berjpätung dachte, blieb 
allein zurüd und eilte in die Wohnung 
der Vermißten, um den Grund ihres 
Ausbleibens zu erfahren. Die Mutter 
der Kiünjtlerin war bei der Neuigkeit um 
fo überrajchter, al8 ihre Tochter um 
halb 1 Uhr im Reijelfoftüm und in der 
beſtimmt ausgeſprochenen Abſicht, ſich 
auf dem Polk Str. Bahnhof ihrer 
Truppe zur gemeinſchaftlichen Reiſe nach 
Cleveland anzuſchließen, perlaſſen hatte. 

Herrn Tomne blieb unter diefen Um: 
fänden nichts anderes übrig, als eine 
andere „Fernanda“ zu engagiren und 
mit Diefer feiner Gejellichaft zu folgen. 

Das Verfhmwinden hat natürlich wies 
der alle möglichen Vermuthungen laut 
werden lafjen. Aus der Reihe derjelben 
dürfte indei wohl diejenige von einer 
„gewaltjamen Entführung bei helllid- 
tem Tage” den mindejten Glauben ver: 
bienen. 

Die Polizei ift von dem Vorfommniß 
in Kenntniß gejett. 


Der ‚ Midhhigan‘’ abgedampft. 


Der Bundesdampfer „Midigan“, 
welcher zehn Wochen im biefigen Hafen 
lag, hat feine Anter gelichtet und fehrt 
wieder nach dem Diten zurüd. 

Der „Midigan“ war hier, um Ber: 
mefjungen behufs Verbejjerungen an den 
äußerft mangelhaften Küjtenfarten vor: 
zunehmen. Wie die Dffiziere bes 
Schiffes angeben, ift diefe Arbeit nun 
vollendet und die neue Karte kann fofort 
angefertigt werden. 

An Bord des Dampfers befinden fi 
zwanzig Knaben aus Chicago, melde 
fih dem Dienjte in „Unce Sams“ 
Kriegsmarine widmen wollen und einft: 
weilen als 
wurden, 


Kurs und Neu, 


* Die No. 2603 State Str. wohn: 
hafte 66 Jahre alte Frau D’Reilly fiel 
in vorlegter Nacht die Treppe von ihrer 
Wohnung herunter und fand dabei ihren 
Tod. Die Leiche wurde Morgens von 
dem Sohne der unglüdliden Frau ge: 
funden. 

* Der 12 Jahre alte Willie Knaaf, 
dejjen Eltern No. 1060 Diverjey Str. 
wohnen, wurde gejtern Nahmittag an 
genannter Straße von dem Buggy eines 
gewiffen Frank Scupniewiß überfahren 
und jo verlegt, dak man an jeinem Auf: 
fommen zweifelt. Scupniewig wurde 
in Haft genommen. 


* DELL I 0 00 N 
einer Schaihtel eine Guinen.“ 


Nat an Pieh!,. mande. 


Dame Wangen und bleibt mandhe3 Männer» 


gefidt. 
BEECHAM’S 
ILLS Er 
— 
Leder und Nieren —* 


pe Preis 
2 tel. 
—E einer geſchmacloſen und auflösbaren Hülle 


berzogen. New Dort Depot: 365 Canal — 


heit, Krajt und 
werben Migräne heilen, 


Scheidungsklagen 


wurden folgende eingereicht; Sarah J. gegen Richard 
E. Careh, wegen Trunkſucht und Verlaſſens; Frant 
gegen Katie Green, wegen Verlaſſens; Mary gesen 
James ®. Fitgerald, wegen Trunkſucht und Graͤu⸗ 
famfeit; Emma gegen Wm. Egebrecht, en Grau: 
famfeit; Seraphine gegen Yofepp Ban Uder, wegen 
Graufamkeit und Trunkfucht. 


SDeirathörLicenzen, 


Die folgenden Heiraths-Licencen wurde in der 

Office des County⸗Cleres ausaeſtellt: 
Emil Mendle, Anna Schenke, 42, 34. 
Henry Schaftian, Rofe Allg, 24, 19. 
Gordon B. Walter, Mary Chriften, 3, 4. 
"William Ouafe, Anna Hilläber, 27, 0. 
Ole Selociem, Glfe Uglum, 9, 9. 
William G. Thielen, Mary Duyan, 28, 9. 
Glarence Keff, Marion R, Stud, 24, 19. 
Auguft_Effig, Lizzie Weller, 24, 19. 
Naac Herold, Rida Homan, 27, 27. 
Mar D. Barron ‚Rofe Goldberg, 27, 3. 
Chriſtian Chriftenfen, Ingebord Ruftad, 30, 21. 
Martin Nele, Agnes Jobnfon. 47, 45. 
William John, Elijabetb Eberwein, 25, %. 
Qurnhard Gaflell, Etta Ephreim, 21, 21. 
Mar 2. Freptag, Lillian Huefer, 31, %. 
William Huber, Wilhelmine ab, 49, 39. 
Garl Probaste, Roja Prula, 25, 20. 
Nohn Pallas, Augufta Trader, 22, 19. 
R. Emil Reinett, Hulda Steiff, X, W. 
William Goot, Pauline Pledenfein, 26, 20. 
Augufte Yungburg, Carrie — 2, 2. 
Rudoiph Rumpert, Minnie Wittftod, 24, 19. 
Senry Rob, Emma Bergmann, B, 4. 
William Biel ‚Sobanna Haadt, 21, 21. 
John Adams, Noja Spoboda, 27, 27. 
Veter Thielmann, Katie Komelfan, 7, 3. 
Samuel,M. Borufat, Sarah ®. Gottlieb, M, 19, 
Willi E. Tat, Yımie Schwark, @, 18. 
Suftan Neunton, Emma Kohnfon, 2, 7. 
Baclav Kauer, Mary Befic, 7, 21. 
— —8 Gorlina, %, 3. 

asia, Ktar Schwett 
Arthut Jag ſon ‚Amelie Gehnon, En > 
Abraham Goldftein, Cecilia Sanders. %, B. 
Peter I. Martin, Marie Sarjon, 3, 21. 


— “ 


Todesfälle; 


Im Rachſtehenden veröffentl wir die der 
Deutien, über deren Tod ven Gemeeh te amis 
ichen geftern Mittag und beute Nachricht Yuging: 
Qudiwig Hetaleus, 3019 Wallace Etr., —, 

a Birkuer, 281 Archer Ave., 31.3, 
Sriederide Selten, 74) R. Galfied Er, m 
Andreas Neer, 818 N. Halfte Str., 44 2. 
Wilhelm Bob, 425 @. Etr. 


Bauerlaubnih- Scheine 


den folgende t: Annie 9. Bor, Möd. 
— U m Eee 
Möd. Flats, 3174 Dover Str., ;.8, Säner, 2%: 
. Slots, 2 Sulzer Etr., : €. Gilman, 2% 

. Wlats, — — mi En a 
. ufer, 90-2 La & e Aoc., 
ze Flat, 7 Wlmond 
Möd. —83 ee 
: Iohn Wiihfi, 2 Iföd. 
Kt * Frant 


Schiffsjungen eingereiht 


| 


zu bertreiben, 
nimm | 


Ayers 
Sarlaparilla 


das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heilt Andere, 


wird Di heilen. 


Dantfagung. 


Herzlichen Dant allen Freunden und Belannten für 
die große Theilnahme beim Begräbniß unferer lieben, 
unvergeblicen Gattin und Mutter, Frau Emma 
Bromftedt von Auburn Parl. G3 jei ins: 
bejonders berzliher Dant gejagt dem firchlichen 
FrauensBerein für die reihe Blumenjpende, den 
Vrüdern und Echiweftern der ev, Zions:Gemeinde für 
die rege Theilnahme und Herrn_Maftor Holz für die 
troftreihen Worte am Sarge. Desgleichen jagen tir 
innigen Dant den Brüdern der Schiller Loge No.317, 
D. 9., fowie den Prübdern und Schweftern der 
Auburn Park Loge No. 1705, KR. u. 8. of D., für 
die erwiefene Hilfe und prompte Auszahlung der Be: 
räbniß-Unterftügung. Der trauernde Gatte Johann 


romſtedt, nebſt Kindern. 
Schülerfeft 
—der — 


Union Turngemeinde. 


—Abgehalten — 
4 am Sonntag, den 11.Scht. 1892, 
in Brighton Park, 
Ede Ardier und MWejiern Une. 


Abmarjh von der Halle, 335 ©. 
Halfted Str., Morgens 10 Uhr. 


Zieets 25 Cents. 
che ladet ein momija 
Das Gomite. 


Notiz 


Daffagiere des Hamburger Dam- 
pfers „Erem on“ von Montreal 
ommen heute Nacht in Chicago 
an,am Grand Trunf Depot, 
Dolf und Dearborn Str. Alle ge: 
fund und wohl. 

Anton Boenert, General:Ag., 92 La Salle St. 


Dr.IHIl.Creiger., 


481 Q. Clark Str., 
bat feine PBraris tmieder aufgenommen. 


3la,1 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradıivolle Wiedergabe ded 
Brandes von Chicago. 
Sogar die Yarft ift eın Flamımenneer, die Himmel 
e:fültt mit brennenden Stoffen; bie Straßen jint 
tfeueritröme,* 


HICHIGAN AVE,, van Bunter wo 


ER” I glich geöffnet von 10 biß 10, Gountags 2 biß 10. 
Pankhn® 


Zeutonia Bau:Berein. 
127 La Salle &t., (offen von 8-6,) 
offerirt 6 pro Gent. auf monatlihe Einlagen. Ein: 
tritt nur 25 Cents für Aktien von $100. blaufözeit 

der Serien nad) ungefähr 535 Jahren. 
famomi?Tauglmo 2. Sreuginger, Secretär. 


Trodener Hunde⸗Miſt, 


in kleinen und großen Ouantitäten, wird zum höch— 
ſten Preiſe gelauft. 
Chicago ‚Kid Glove Mfg. Co. Tannerh, 


momifa, Imo Elfton Ave., nahe Bradley Str. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das MWort für alle Unzeigen 


unter Diefer Nubrit., 
Berlangt: Männer und Anaben, 
Verlangt: Ein deutfcher Office-IJunge. Man ſpreche 


vor Dienftag Morgen, zwijchen 9 nub 10 Uhr, in der 
BER Warter, ©. W. Ede 5. Ave. und Madifon 
tr. - 


Verlangt: Ein guter, ftetiger Sattler. 4634 Aib: 
land Ave. modi 


_Verlangt: Schmiedeshelfer. _29 N. Desplaines Str. 


Verlangt: Ein guter Grocery-Elerf. Guter Lohn 
Br richtigen Dann, 377 Cleveland Ave. Guſtav 
och. 


Verlangt: Burſche, um Pferde zu beſorgen. Friez, 


153 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junger, engliſch ſprechender Mann, der 
ſchon im Marlet gearbeitet hat. Beſtändige Arbeit. 
3233 Melroje Str. 


Berlangt: Ein Mann für Stallarbeit. 1071 Sin: 
cyln Ave. modi 

Verlangt: Ein junger Mann als Porter im Sa— 
Ioon. 110 5. be, 

Berlangt: 500 Eifenbahnarbeiter, Fuhrleute und 
„Rodmen“, für Michigan; $2 per Tag, freie Fahrt. 
Dies ift ein guter Pla für Winter-Arbeit. 200 
Männer für Company und neue Arbeiten in Xolva, 
MWisconfin und Yllinois; 100 für Kohlenininen im 
Andiana, 100 für Steinbrüdhe, Yarınen und andere 
Arbeiten.” Gut für den ganzen Winter, mit freier 
Fahrt. Rob: Arbeits: Agentur, 2 S. Market, EStr., 
oben. 5jep, Imo 
Berlangt: Nunger Mann um Orders auszufahren 
und Hausarbeit zu thun. Muß englifch fprechen. 90 
&. Glart Str. 

Verlangt: Ein anter Cafebäder, der jelbitftändig ar- 
beiten fan, 350 G. North Ube. 


Verlangt: Ein Lehrling von 14 Jahren. 913 N. 


| Gallen Okt. 


Verlangt: Deutjcher Ugent. Herr oder Dame. u 
modi 


Clybourn Ave. 

Vexlangt: Ein ſtarler Junge von 14216 Jahren, 
im Groceryſtore. Muß entweder Referenzen aufweiſen 
oder mit Vater oder Mutter dorſprechen. R. U. 
Raatz. (04 Hinman Str., Ede Paulina. modi 

Verlangt: Guter Junge, 18 Jahte alt, Pferd und 
Wagen zu treiben und ſich im Sanie nüglid zu ma- 
chen. W. E. Dee, 116 incy Str. 

_ erlangt: Gin_ftarler Junge. 118 Elpbourn oe. 

Verlangt: Ein ordentlicher deuticher Junge. 257 
Franklin Str. Chicago Traveling Bag Co. 

: feih ein tüchtiger und zuverläfliger 
— hear, ©. €. Ede Clart und Raus 
dolph Str., Bajement. 


VBerlangt: Ein guter Tediger Teamfter. Stetige Ar: 
beit. ui 26 .Blace. 


Verlangt: Mann als Waiter, der auch mit Bar 
Seiwanbert it. _757 Wells Str. modi 

Verlangt: Ein ftarler Junge für Yabrifarbeit. 231 
€. Randolph Etr., 3. Flooo. 

erlangt: Gin Bäder, an Vrod zu belfen. 
Halftev Str. 

Berlangt: Ein guter Iediger Mann um Erbrekivagen 
zu treiben, U. Meier, 55 S. Morgan Str. 


— Ein. Porter für Saloon. 105 S. Canal 


RO R. 


——— 2 Be Junge für ——— 
welcher auch etwas vom Aufwarten ve t, k ⸗ 
ber, 12. ©. Etat Er. Mrieht MD 
Berlangt: Junge am Milcdhiva Nach⸗ 
zuftagen 134 Fowler Ei. — — .. 


Berlangt: Ein lediger Schuhmacher. 7 ip: 
bourn Blace. 
Berlangt: 5 Lehrlinge 
170 €. North Ave 


fofort. 

Berlangt: Gin braver Aunge, 15—17 Iabre_alt. 
Er. u. Go., ve Mire. 
Ganmarter Lot, 5-13 ©. Union Em." famobi 


Verlangt: Ein ftarke ie Jahre alt, um 
Eier Khlagen zu Ten. aaO Wei © —— 


Verlangt: Ein tüchtiger Wagenmacher; — 


beit. 1561 Giybourn Mve. . 


un —— | 
Verlangt: Gut Ave., Gde 
Koske — uter Butcher. 913 Clifton famobi 


Berlangt: Ei Teamfter. Ste⸗ 
tige Arbeit ee Reca Etr. james 


Verlangt: Painterd. 55 Genter Str. 


und ein guter Garnierer, 
i modi 


* at ges, er 


‚Sonnenälger » Straßlapparal. 


Ein auf der Anwendung der natürlichen Wethers 
fraft berubender —— welcher Das chsthum 
aller Lebeweien nadhweistih fürdert, Nerven: und an: 
dere Leiden ohne jchädtiche Nahmwirkungen Heilt und 
auf der Hpgieniihen Ausftellung in Kalle mit der 
voldenen Medaille prämirt worden ift. 

Erllärungen, i nd Gebraudhsanteifungen 
berjendet Die —— 


ETHER RAY APPARATUS (0. 


Alleinige Eigentpümer für die Ber. Staaten umb 
Canada. 


Gleveland, D. 
Ein tüchtiger Agent für Chicago verlangt. 


Daß der von Seren Profeffor Ostar Kor: 
IK.) : zu Leipzig erfundene Aether:Strahl:Apparat 
einen bedeutenden und Ddeutlihen Ginfiuß auf den 
Vegetationsprozek organijcher Weien, alfo des Men: 
hen und der Pflanzen, ausübt, babe ic) jelbft duch 
Berfuche erprobt. Dr. med. Berthelen, 


Dresden:Lojhiwig, den 19. Auguft 1891. 5i,Imo 


BORSCH 

10 3 Kontakt e * 4 Detreffs 
Z3.AdamssStr. Eurer Augen. 

Zufriedenheit in jeder Hinſicht garautirt. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


2äden und srabrifen. 

Verlangt: Gute Mafchinennädden an Hemden. Gu: 
ter Lohn und beftändige Yrbeit. 36 W. Harrijon 
Str. 

Derlangt: 3 erfter Claſſe Maſchinenmädchen, 4 
Sandinädden und 1 guter Vaiter. _ +28 Elybourn Av. 


Berlangt: Mehrere gute Hand und Mafchinenmäds 
Gen an guten Shopröden, 26 Eugenie Str. öſep, Im 
Verlangt: Mädchen an ylaggen. Leichte Arbeit, gu: 


ter Lohn. Seine Erfahrung nötbig. Woberts BroS., 
Tl und Markt Sr Sſep, 1wo 


Verlangt: Einee Frau, um Muslin zu nähen an 
Hemden. Wrbeit nah Hauſe zu nehmen. 231 E. 
North Ave. 

Verlanot: Mädchen, welche das Kleidermachen und 
Zuſchneiden erlernen wollen. Mr3. Altenburg, 900 
Hinman Str. 


Berlangt: Ein Majchinenmädden an Hafen. 
N. Halfted Str. 

Verlangt: 100 Hällerinnen an Kappen und Yasci- 
nators. Arbeit fann mit zu Haufe genommen ters 
den. 760 °W. Nortd pe, Enterpriſe Knitting 
Worts. Lſep, Iwo 


Verlangt: Junge Mädchen, um das Blumenmachen 
zu erlernen. 812 N. Califotnia Ave. frſamo 


Verlangt: Dame zum Zuſchneiden und Kleiderma— 
Gen zu erlernen. 734 Clybourn_Ave. _3fep,siadinodmi 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen als Verkäuferin 
in einem Delifateffen-Store. 421 AWebiter Upe., nabe 
Larrabee Str. jamo 


Verlangt: Mäddhen um Bapier-Schadhteln zu mas 
hen. B. Daubeijer, 197 Canal Str. ſamo 


Verlangt: Ein Mädchen für Maſchine, 
traft.e. MI N. California Yve., nahe W. Chicago 
Ave. 3jep, Ivo 


Verlangi: Damen und Mädchen, un Zujchneiden, 
Anpaflen, Nähen, Drapiren, ſowie Fertigmachen von 
Kleidern, YJadets ufiv., zu lernen. 212 ©. Halfich 
Er. iu3, bio 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
373 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar- 
beit. 270 North _Ave., Blat_Q. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Kinder. 734 Velmont ve. I. Flat. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Sausarbeit, 33 Gongeeb Str. 

Berlangt: Gutes deutjches Mädchen. 
fe. 52 WB. 12. Et. 

_Verlangt: Ein_ Kindermädcden. 597_N. Wood Str. 

Verfangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausardeit; Meine Familie und guter Kohn. Muß 
englijch_fprechen. 211 Velden Ave. modimi 

Verlangt: Ein Kindermädchen, in Meiner Yami- 
lie._169 Biffel_Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
ling Str., nahe Velden Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiges deutiches Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit. iamilie von 3 Perfonen. Lohn 
$. __ 342 Vernon Ave. ——modimi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
78 W. Divifion Str. modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie von dreien. Empfehlungen. 13 Carl 
Etr., nahe Wells Str., 2. Floor. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
einer_fieinen Familie. 709 X. 21. Ott 

Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Böller, 509 Sedgwid_ Str. Stgep, 2w 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
tleiner Familie. 8S1 W. Chicago Ave. 

Verlaugt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer, für Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen. Duske, 448 Milwaukee Ave. 

5jep, im 

Verlangt: Ein Mädyhen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 406 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, ungefähr 14 Jahre alt, 
für leichte Hausarbeit. 955 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen, welches im Diningroom 
verſteht, aufzuwarten. Guter Lohn. 280 Sedowid 
Str., Reſtaurant. modi 

Verlangt: Ein tücht iges Diningroom-Mädchen, ſo⸗ 
wie gute Wäſcherin. Muß im Waſchen und Bügeln 
perfect ſein. Reſtauration 817 S. Halſted Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen um bei allgemeiner 
Hausarbeit mitzuhelfen. 361 Chicago Ave. modimi 

erlangt: Ein gutes fleibiges Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. Guter ftändiger, Pas für Die ge: 
eignete Perfon. Zu erfragen in Kühnan’s Place, 207 
uud 209 €. Halited Etr. modimi 

Verlangt: 84 die 


773 


Dampf: 


Kleine Fami: 
modi 


369 Bur: 
modi 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Woche. 83080 Forreſt Ave. 

Verlangt: Küchenmädchen. Guter Lohn für daS 
rechte Mäpden. 498 Ya Salle_ oe. modimi 
Verlongt: Gin tüchtigesg Mädchen oder Frau in 
mittleren Yahren für Hausarbeit. Lohn 4. Nadı: 
zufragen 130 Wells Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit im einer Meinen Yamilie. 267 ©. Wood Str. 
Verlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für all: 
—— ee, Nahzufragen 54 Beethoven 
are, at. 


BVerlangt: Gin gutes Mädchen für die Küche. Kein 
Waſchen. 868 E. Superior Stä. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Muß gut wafchen und bügeln fün- 
nen. 1085. 12. Eir., Ede Ogden Ave. 


Berlangt: Gim gutes deutiche Mädchen mit ger 
mütblichen Temperament für gewöhnliche Hausarbeit. 
Referenzen gewünfgt. 672 W. W. Str. 

Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen, in 
Heiner amerifanijcher Familie. 215 S. Hoyne Ave., 
Dan Buren Str. Gar. — 

Verlangt: Gutes Mädchen für lochen, waſchen und 
bügeln. Auch Mädchen für zweite Arbeit. 
Michigan Une. 

Verlangt: Mädchen für. allgemeine 
Kleine Familie. 108 Locuſt Ste. 

Verlangt: Sogleih, ein Mädchen für Hausarbeit in 
einer einen HGamilie. 602 W. Adams Str. mobi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
Kleine Familie. 1004 NR. Halted St — 

Verlangt: Mädchen, gute Köchin, in Bäderei. 3402 

rcher Ave. 

Verlangt: Eine gute Wafchfrau; muB englifh jpre= 
Gen. NM Seminar Abe. 

Berlangt: Ein gutes_deutiches 





modimi 
Hausarbeit. 
modi 


. 3 Mädden für leichte 
Hausarbeit. 38 S. Helfted Str, modimi 

Berlangt: Ein tüchtiges „Mädcen für allgemeine 
Hausarbeit und Küche. 4325 Prairie Une, feno 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Hoher Lohn und keine Wäfde. 159 Wells Str., 
oben. frjamo 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4401Went- 
mwortb Abe. frfjamo 


nn mn 

Verlangt: Mädchen im Alter von 15—16 Jahren 
für leichte Hausarbeit in lleiner milie Muß zu 
Haufe fchlafen können. Borzuipreden Dienftag fe 
9 Ude. 15 Wisconfin Et. ‚ülat 4, 

Verlangt: Köchinnen und Mä für ale Haus: 
arbeit, aud frijch eingetwanderte Mädchen erhalten dis 
beiten Pläge auf der Eüdfeite, bei Mrs. Kuhn, 3107 
Vrairie Ade bausd, Imo 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; muß etwas vom Kochen berſteben. 
8. 12. Str, . Alcot. jamodi 

% t: Gin gutes Mädchen für i . 
—— — 
Verlangt;: Gi teg Mädchen für gewöhnt 
Gensarbeit. 218 Wert Mer ro. 

Verlangt: Ein WMädcheen für allgemei 
erbeit in Meiner Familie. ub gut — und 
bügeln fönnen. 16 Lane Blace. ‚ jamo 

: Mädchen für i 
— —— 
Berlangt und feute, iwelde 


Belangt: D 
BEE ne 


Beilagen ae 
IE faıno 


ſamo 


Haus⸗ 


not: Ein Mä 
— Im Ealom. 


Verlangt: Frau oder Mä Aushilfe bei 
kranter er 317 North en. Flat. ER 


" Berlangt: Gin gutes Mädchen ür getwöhnfiche 
Gausarbelt 175 game Etr., nahe Gurfieih Mur. 


Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für gewöhn: 
liche Sauserbeit. 206 Waſhourn * modimi 

Verlangt: Gin gutes Mä ür gewöhnliche 
Hausarbeit. 30 Archer — 

Verlangt: Mädchen oder Frau als Haushälterin bei 
4 Kindern. Mutter erit kürzlich geitorben. Muß ct: 
was vom Nähen verjichen. Näheres 130 24. Blace, 
nahe Hanover Str. 

Verlangt: 1000 Hausmädchen, Zimmermädchen, Kin: 
dermädchen, —— ——— 
Storemadchen, Geſchirtwaſchmã dchen. eingewanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri— 
botfamilien, Hotels, Boardinghänfer und Reftaurants. 
Miedlinds Stellenvermittlungs:Qurcau, 537 Xarrabee 
Er. 5jep,3umo 


Ein ftarkes Mädchen fiir allgemeine 
Hausreinigung fertig. 572 R. Hoyne 


für NKüchenarbeit. 105 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 252 E. Divifion Str. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
SHausarbeit. Lohn $4. 130 Wells Str. modi 


Verlangt: Eine Haushälterin. Adr. €. 21 Abend- 
poft. _ modimi 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3230 
©. Partk Ave. modi 
Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar: 
beit. 94 Wendel Str. ſamo 


ßerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, in einer kleinen Familie. 44 Beethoden Place, 
obere Gloce. modi 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 517 W. 
Chicago Ade. im Store. 

Verlangt: Eine ältere Frau für LKinder im Alter 
von 8 Monaten, reſp. 2 Jahren, aufzuwarten. B die 
Woche. 463 W. Chicago Ave. 

Verlangt; Competentes Mädchen in einet amerilani⸗ 
ihen Familie. Eines das eusliſch ſpricht. 670 Wells 
Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen zur Stütze der Haus— 
frau. 2S. Mordan Str. modimi 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 484 
BE ug, ua A ar TE nn 

Verlangt: 100 gute Mädchen für Hausarbeit, Kö: 
Hinnen, Haushälterinnen etc. 8 Mohamwt Etr., Ede 
Eiybourn Ave. \ 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn für die rechte Verjon. 360 
Centre Str. famo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit bei deuticher Familie. Gutes Heim zugefichert. 
1724 Diverjey Str. jamo 

Verlangt: 100. Mädchen für rivat:Hotel8 und 
VBoardinghäufer in Stadt und Land. Herrichaften 
belieben vorzujpreden bei Frau Scholl, 187 S. Halited 
Str. J5aug, luto 

Verlangt: Sofort, Küdhinnen, Kausarbeit, ziveite 
Arbeit, Sindermädcen und eingewanderte Mädden 
für die beiten Pläge in den feinften Familien bei bo= 
ben Lohn, inmer zu haben an der Südſeite bei Frau 
Gerion, 237 Wabafb Une. bio 


Verlangt: 2 nette, faubere Kellnerinnen, imBictoria 
Tunnel, 340-342 State Str. Baug,2iv 


Verlangt: 100 Mädchen im Gtellungsvermittlungs: 
bureau der Weftjeite von frau Gras, 494 MW. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6mo 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ar: 
heit, Hausarbeit und SKindermäddhen. rrichaften 
telicten torzufprechen bei Frau Schleik, ®. 18. 
Str. 13ju,biv 


— Stellungen fuhen: Männer. 


Gefucht: Ein Iediger Mann in mittleren Jahren 
fucht Stelle als Bartender. €. 11 Wbendpoft. 


Stellungen fuhens Frauen. 
Gejuht: MWäfhe zu wajchen, in und außer dem 
Haufe. 77 Maud Mbe., nahe Eheffield Moe. _ fem 
Gefuht: Pläge von einer erfahrenen Sranlentwär: 


terin. Möchnerinnen bevorzugt. 32. Hudjon —* 
mo 


Gefuht: Eine Frau mit einem 3 Jahre alten Kinde 
fuht Pla zum Haushalten. Näheres bei Mrs. 
Scholl, 187 S. Halſted Str. 

Geſucht: Waſchfrau jucht Pläge, nimmt auch Wäſche 
ins Haus. Tpkag, 4757 Paulina Str., Ede 48. Str., 
unten. 


Gefuht: Eine Wittve mit einem Knaben fucht 
Stelle zur Stüße der Hausfrau, oder in einer Heinen 
Yamilie. Offerten _unter_G. 46 Abendpoft. modi 

Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche in und außer dem 
Haufe. 262 Vine Str. — 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
einer Reſtaurat ion oder in einem Geſchäſt. Kann gut 
nähen. Schriſtliche Anmeldungen werden entgegen: 
genommen, 86 Walton Place, Baſement. 


Sefuht: Eine tüchtige Wafhfrau fucht Pläte. 61 
Burling Str. 

Geſucht: Ein deutjhes Mädchen jucht Arbeit in eis 
ner Xaundry, oder in Reftaurant als zweite Köchin, 
200 W. Chicago Ave, Hinterhaus, oben. mobi 

Gejuht: Ein junges, friih eingewandertes Mädchen 
fuht Stelle, womöglih in der Nähe von 39, und 
State, oder 39. und Cottage Grove Ave. Näheres 
3821 Armour Abe. 

Geſucht: Eine Frau, 30, mit 2 Kindern, Mädchen, 
ſucht Stelle als Haushälterin in einem anſtändigen 
Haufe. 46T W. 14. Str, 

Geſucht: Eine ordentliche Frau ſucht Waſchplätze. 
Adreſſen abzugeben in Bäckerei, 3050 Augufta > 

amo 


Stelinugen fuhen: Eheleute. 


Gefuht: Mann und Frau fuchen Stellen. 
gain, Mann als Gejhirriwaicher. 538 
be. 


Frau als 
Milwautee 
modi 


unterricht. 


Muſit-Unterricht. Eine junge deutſche 
Dame, im WienerConſervatorium ausgebildet, ertheilt 
gdegen mäßiges Honorar Unterricht in Piano, Geſang, 


Franzöſiſch und Deutſch. Verfüagt in Bezug auf 
Lehrfähigleit über die ausgezeichnetften biefigen Refe: 
renzen. 


Mib R. Gerbel, 
%0a,2ın 168 Lincoln Ube., Flat D. 


Englifcher Unterriht wird gründlich eribeilt von 
einem praßtifchen Lehrer. Adrefle: W. 40, Abendpoft. 
modimi 

Zither⸗Unterricht nach Profeſſors Umlaufs Wiener 
Metbode ertheilt gründlich Alois Alt, geprüfter Xeb: 
rer und Concertiſt. Geweſener Schüler des Prof. Um— 
lauf. 617 Gentre Ave. frt—mi 


Berfönliches, 


Uleranders Gehbeimpolizgei-Qigen 
tur, 831 W. Mabijon Str, Ede Halitd Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfabrung auf 
privaten Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Battinnen oder Werlobte. Alle unglücklichen Ehe— 
ftandsfälle unterfucht und Veweife gejammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftabl, NRäuberei und Schwindelei 
unterfucht und die Schuldigen zur Rechenfchaft geyo: 
gen. Wollen Sie irgenbivo — — gl: 
tend machen, jo werden wir Ahnen zu Ihrem Rechte 
vexhelfen. Srgend ein HFamilien- Mitglied, wem 
außer Haufe, wird ilberivacht und über befien Auf: 
enthalt und Thun und Treiber genaue Berichte gelic- 
fert. In irgendwelchen Berlegenheiten fommen Sie 
u uns und mir werben bie richtigen Schritte für 
ie thun. Freier Rath in Rechtsſachen wird ertheilt. 
Wir ſind die einzige deutſche Volizei⸗Agentur in 
Chicago. Auch Sonntaos offen bi8 12 Uhr Mittags. 
9aug,li 

Ueberſekungen und fchriftliche Arbeiten aller Art, 
deutſch und engliſch. Vorzuſprechen Abends oder 
Sonniags, 357 Hudſon Ade. mom ift 
Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln von jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermang, 
148 Elybourn Ave. 2jpt, 210 
Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damens 
Frifeur u. Perrüdenmacher, 384 North Apr. 30a,Im 


Löhne werben gratis colleftirt. Welt Side Lam and 
Collection Bureau, 212 Milwankee Ave. Offen Sonn: 
tag®. i 31a, 11 
2. Shinbler, Feuerverfiherungs-Agent, 406 
M. Indiana Str. Shidt Boittarte, —— 
Gi. Eau 0 ne 

M. Ehuls, Urchitelt, 764 Milwaukee Une. Auf⸗ 
träge bricflih emtgegengenommen. 17a, In 

Edw. U. King, Anwalt, 134 Waihington Etr., 

immer 119. MWbftracte weprüft, $5 umd darüber. 

äbige Beife für VBrozefie. Rath cratis. _15ie,li 


Zu miethen gefuat. 
it = fucht: Junger num ſucht nett mö⸗ 
sites Meines Sinner: Shund, om bei Heiner 
deuticher Familie: womöglich "m rd. Mordjeite 
nahe dem Gejchäftstheil vorgezogen. Wdr. W. 25 
Abendpoft. — 


iethen : Eine Heine Wohnung für ei 
De ohne tnder. Offerten, mit Beeidangebe 


Ehepaar 

E. 26 Wbenbpoft. } 

— — — — — 

Bferde, Wagen, Hunde, Vögel 16. 
Zu : Mehrere Kühe, wegen Wufgabe dei 


Geichäftes. 456 Southport ve. 


verlaufen: Mierd und Maulefel. 3739 Wood 
mobi 
en make: u ltene ee! — 
erd, a h Wagen um z 
iirr, für 132 6 
verlaufen: Ein Pierd und Bugey, billig. — 


Goran) Eirn amo 
E berfaufen: j ⸗ nd. Edge: 
Ave. Ede‘ Er — * 


| ganz_ober tbeilweiie. _eferenzen_verlang 


Billig! Billig! Billig! Nur $125, wertb doppelt, 
für - meinen gut zahlenden Cigarren-, Gandy-, Bäs 
derei:, * Spielwaaren:, Notions, Laundry: und eis 
tungs-Store, gegenüber den großen Baje Ball Ground 
und nahe Schule. Rente mit 4 Zimmern $15. Roller 
Borrath jowie 4 Shotiveajet, Shelvings, Jcebor, Ci: 
arrenfiqur, Atonings, 3 Gounters etc. Kommt jo: 
ort. Größter PBargain in Chicago. Gezwungen 

feunigft zu verfanfen. 3455 Wentwortd Upe., Ede 
3. Str. Lifen von 10 he Morgens bis 5 Uber 
Abends, 

Mub unbedingt heute verfauft werden. Großen Ge: 
mwinn bringender, in Dicht benölferter Rahbarichaft ae 
legener Gigarrenz, Gandy:, Spielwaaren: und Rotion- 
Store. Großer Borrath, feine Ginrihtung. Spott⸗ 
preis $185, theilweife an Zeit. Rente mit 3 Zim⸗ 
mern nur $14. Nur ernfte Räufer mögen vorjprechen. 
Goldgrube für Deutihe. 71 Larrabee Str., nahe 
Chicago Abe. 

“ Zu verlaufen: Gd-Saloon mit 4 Wohnzimmern at- 
tahirt. Leaje und billige Rente. Keine Agenten. 
Adr. W. 20 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Ein neu und elegant eingerichtetes 
Saloon: Gejhäft, ichuldenfrei, an einer der beiten Ge: 
ichäftseden der Umgegenv, central gelegen, in einer 
guten Nahbarichaft. Billige Rente mit drei Jabren 
Leaſe. Billig gegen Paar oder Grundeigenthun. 
Auch lann ein Drittel ftehen bleiben. Urjacdhe Kran: 
heit, Adr._ W. 0 Abenbpoft. modimi 


_3u verlaufen: WUbenbpoft:Route. 499 NR. Wood 
Str. 
Zu verlaufen: Billig, gutzahlende Abendpoſtroute. 
Süpfeite. Morris Biel, 501 Union Ave. _ 
Zu verfaufen: Cini gutgebender Meat Market, Pferd 
und, Wagen, billig. Zu erfragen 579 Armitage * 
momifr 


825 Tauft einen gutgehenden Delikateffen:, Cigar: 
reuz, Bäderei: und Gonfectionerg:Store. Guter Ge: 
Iäftsplas. _T51 W. Late Str, 

Zu verlaufen: Ealoon mit Reftaurant im Mittel: 


puntt der Stadt. Morefie unter €. 31, Abend: 
poft. modimi 


Zu verkaufen: 4 KannenMilhgeihäft mit Stand. 
3842 Urcyer ve. 

Zu verlaufen: Un den Meiftbietenden, eriter Glaffe 
Frucht:, Candy: und Gigarren-Laden. Feine Nach-— 
barichaft. Eigenthümer muß verlaufen. Geht nad 
Weiten. 321 Ruſh Str. modimi 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit Pooltijch, 
billig. 405 State Str. Sfep, im 


An Ubzahlung: Nur $550, wertb $1200, für meinen 
quten Grocery:Store; großer Waarenvorrath, feines 
Pierd und Wagen, Firtures umd bedeutende Baar: 
Einnahute. Umitändebalber muß ich für diefen Spott: 
preis verlaufen. Mietbe, mit 4 fhönen Zimmern, 
Bafement und Stall, nur $2. 798 Girard Str., 
nahe W. North Ave. 


Nur $235 für den gut gelegenen, alt etablirten Gro: 
cery=, Candy:, Cigarren:, Väderei: und Notion:Store. 
Großer Waarenvorratb, feine Einrichtung, quter Platz, 
feine GConcurrenz. Wertb 8500. Billige Miethe, mit 
pradtvolle Wohnung. Alles eriter Glafle. Bin ge: 
Zwungen, fo jvottbillig zu verfaufen. 81 Fremont 
EStr., nahe entre Str. 


Zu berfaufen: Gin gut gebender Gandy:, Gigarren- 
und Büderei-Store. Yu erfragen 36 Willow Str. 
famo 


Zu verlaufen: Cine ausgezeichnete Gelegenheit, die 
febr felten vorlommt, ein gut gebendes Grocery: und 
Dutcher-Gefhäft zu Taufen. Umgegend von Sum: 
boldt Bart. Näheres im Drugftore, Ede Divifion 
Str. und Waſhtenaw Ave. ſamo 


Wir laufen und verlaufen Grundeigenthum, Sa: 
foons, Hotels, Groceries etc., leihen Geld (Building 
Xoand) zu 5 Prozent. The German American Ins 
veitment Co., Rovın 1, Uhlihs Blod, 19 NR. Clark 
Str. Sonntags Bormittags offen. 3iep,1i 


Zu verlaufen: Billig, ein Grocery:Store mit Pferd 
und Wagen. Großer Waarenvorratb. Deutiche 
Nachbarſchaft. Miethe 818. Store, 4 Zimmer und 
Stall. Gigenthümer will fih vom Gefchäft zurüd: 
ziehen. 1226 NR. Wibland Mpe,, nahe Fullerton. 
jamodi 
Zu verlaufen: Abendpoft = Route. L. Wolf, 2500 
Wentiwortb Ave. z ſamo 


Zu verkaufen; Eine gute engliſche Morgenzeitungs⸗ 
route. 3113 S. Halfted Sir. 2jep, Imo 


Zu verlaufen: Erfter Klafle Bäderei mit Pferd und 
Wagen. Alles vollftändig. $800 wenn jofort ges 
nommen. Werfaufsgrund Krankbeit. Keine Agenten. 
617, 8. Str., nahe Weltausftellung. 2jep, Ivo 

Zu verkaufen: Ein gangbarer Blackſmith-Shop, we⸗ 
gen Abreife nah Deutfchland. 5 Jahre Leafe. Apr. 
&. 437 Wbeindpoft. friamo 

Zu verlaufen: Seit 6 Jahren beftebende Wäderei, 
Candy: und ce Krean:Barlor, wo gute Geichäfte 
gemaht werden. Kranfheitshalber billig. Zu crfra= 
gen 615 12. Str. ‚2. floor. s —di 

Zu verfaufen: Mein fehr fein eingerichteter Gd: 
Saloon, wo fih drei Hauptſtraßen kreuzen. Schön: 
ſter Geſchäftsplatz. Adr. ®. 167 Wbendpoft. Ila,im 


Zu verlaufen: Ein gut gebender Ed:Saloon. Ede 
Hency und Laflin Str. Wa, ðt 
Geigäftstheilhaber. 
Verlangt: Ein Iheilhaber in einer Grport: und 
MWeibbierbrauerei. in gutes Gefhäft. Vollſtändig 
in Betrieb. Kann eintreten mit $200. Werth das 
Doppelte. Braucht nicht fachlundig zu_ fein. Muß 
verfauft ‚werden ivegen einem zivweiten Geihäft. 150 

Elybourn Ave, im Saloon. 








_ Zw vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Store. 206 Elybourn Abe. 


öfep, lim 


Verlangt: Boarders bei einer Frau. 263 Larrabee 
Str., über dem Store. modi 





Zu vermiethen: Schönes, großes möblirtes Front: 
zimmer, paffend für zwei Herren. 828 E. North 
Ave. Sſep, Iw 


Zu vermiethen: Anſtändiges junges Mädchen Tanı 
freundlich möblirtes Schlafzimmer erhalten, 165 
Mohawk Str., nahe North Ave. 


Zu vermiethen: An Ehebaar oder an einzelne Dame 
oder Herrn, ein ſchön möblirtes Zimmer mit allen 
Bequemlichteiten. 8 Hammond Str — 

Zu vermietben? Willie, Store mit Wohnung, wo 
bisher mit Erfolg Schub-Reparatur betrieben wurde. 
Canalport avhe ſamomi 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. Separater Ein- 
gang. 50 Fremont Str. ſamo 


Zu vermietben: Zimmer an Herren oder Damen. 
102 W. NRandolph Sir. 3jept, Im 

Zu vermietben: Gin ehr aute® und helles Baſe— 
ment, paflend für ein Schub: oder ien fonftiges »Ge- 
Ihäft. 207 Wells Str. 8 famodi 

Zu vermicthen:"2 möblirte Frontzimmer über der 
Apotheke, jebr paflend’ für einen Arzt. 388 Wells 
Str., nahe Divifion. Mar Schmeling. 3fep, Im 

Verlangt: 2 Boarders. 126 Qurling Str. _famodi 

Zu vermiethen: Zwei fchöne Frontzimmer an zei 
oder drei Herren. Privatfamiliee NRacyufragen nur 
an Thür 13, giwei Treppen bo, vorne. 14 N 
dotph Er. 


Zu vermiethen: 1 freundliches möblirte® Bettzim: 
mer. 3 Emma Str.,. nahe Milwaufee Abe. famo 


Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer für einen 
oder mehrere anftändige Herren. Frau Beper, 275 
Larrabee Str. fans 


Freundlih möblirte Zimmer an anftändige Herren 
zu vermiethen. 8 May Str., Dale View, nahe ber 
Gable: und BPferdebahn. 2jep, Iwo 

gu vermiethen: 460 La Galle Ave., 1 Treppe hoch, 
efegant möblirtes Zimmer mit Separat:Gingang. 
Großes Glojet, Bad etc. Auf Wunſch auch Koft, 
t.__fejame 

Zu vermietben: Helles Bafjement, 30 bei 50. 101— 
103 €. North Une. frfamo 


Gefuht: Eine deutihe Frau ſucht Yamilientväfche 
zu waſchen. 108 Hudjon Mpe., Hinterbaus, oben. 
friamo 

Deutiche, weile fih an einem wirflih guten Mit: 
tagstifh betheiligen wollen, erfahren das Nähere bei 
Dr. Strebs, Tentraf Mufic Hal, Room 27-— friamo 


Zu vermiethen: 2 ſchöne möblirte Frontzimmer. 
83 Wells Str. _ Fr Bi ſfrſamo 
Verlangt: Boarders. 2 junoe deutſche Leute finden 
gutes Heim. Auch möbliries Zimmer zu vdermiethen. 
566 W. 12. Str., 3. Floot. 2jep, lip 
Zu vermieden: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Koft. Müähiger Preis. NEN. Clark Str. dofr ſamo 


Zu vermietben: Echön möblirte Zimmer. Rachzu— 
fragen: 211 €. Rorth ve, oben. %a, An 
Verſchiedenes. 

Zugelauſen: Ein Dachshund, ſchwarz und braun. 

Abzubolen 195 Piaddawf Str. 


Zu vertaujchen: Arle Greafe oder Del gegen Pferd. 
Friez, 1563 Wihwanfee Av. 





Muß unbedingt bis Dienftag Mittag verfaufen; 
feine volfftändige Grocerg-Ginrichtung, Bin, Shel: 
dings, Scales, Showcajed, Counters, Jerbor, Gofr:es 
mill etc. Bu einigem- Preis. 302 PBelmont Wv:., 
Elybourn Ave. Gable. f 


Zu verlaufen: Sämmtliches Echreinerimertjeug, we⸗ 
gen Zodesfall, billig. 183 E. Wafbington Etr., 
oben. modimi 


Bilig! Meines Barlor Eet $12, icönes Folding: 
bett 812, feine Lrgel, Brüffel Teppide. Muß »ter: 
faufen. 106 W. Adams Str. _ mobi 


Seht her! Elegantes Milinery Shotwenie und Out: 
door Gaje. -Mub verlaufen. 18 W. Adams De 
no 


Zu verlaufen: Haft meues Yutcher-Werfzeug, ncbit 
Eis:Bor, billig. 1034 Pelmont Ave. 3jep, Im 
Zu derfaufen: Beitftelle, Spring und Matrage. Zu 
erfragen 224 R. State Eir. GC .Schaad. 2ipt, Io 
Zu verlaufen: Schönes Rojewood-Piano, nur 343 
Leichte monatliche Ubzahlung. 89 Ediller Str., nabe 
Sepgwid. 31a, I 
Zu verlaufen: Show:Gafed, neue und alte, u 
werden alte grefauft und reparirt. Gerivig, 110 Si 
Etr., _Nordieite, ag, Io 


faufen gute neue Arm NRähmaihine mit 
ER Sr a 

u. 
DomektirOffie 216 ©. "> 
men garantirt für füuf Jahre 
Breis vo bis 6 ©. Half Eier, Weous 
tedenier ee deidet, UAde 


Staate Illinois 


—Heute — 
Regulärer Berfanf von Lotten in 
Wei Bullmann. 

Züge achen vom Randolph Str. Bahnhof der JE. 
Control Giienbahn um 9.50 Vorm. und 2.30 Nadım, 
ab, und halten an allen Stationen. Die beite Gele: 
genheit, Grumdeigentbum im Chicago zu fauien, wel: 
ches ſicherlich ſchnell im Preiſe fteigen wird, 

Wenn Sie e8 nicht glauben, fommen Sie mit und 
jeben fih die Fabriten, Häujer, waladamifirten Strar 
ben, Cement = Seitemiwege, Hädtifche Wailerleitung, 
vortrefflichen Abzugs:Ranäle, bobe Lage, natürkichen 
Waldbäunte an. 

Lotten 850 bis $1000. 
Ein Zebutel baar. 
— Reft nad Belieben des Käufer. — 
: Sied ih im Werth verdoppeln, ehe der Winter 
omunt. 

Berjäumen Eie nicht den heutigen Berlauf. 
Volle Einzelheiten und Tidets in der Dffice der 
Bet Bullmann Land Ajjociation, 

18 Dearborn Str. jepl,iung 


Zu verlaufen: 

Sewinary Xive., Mtöd. Frame, 4 Flats, Lot 
3 bi 185, J EN 
Sedawick Str., Atöd. Framehaus und Lot in 
borzüglihen 2 20% 
Halited Str., Zitöd. Brid: Flats, Miethe per 
ae SEE : u: 2 ee N 
Rerie Str., Mtöd. Framehaus, 2 moderne 6= 
Zimmer: Jlats und So, -. . 2 2... 
Mead Sir., Oft-Front nabe Armitage, 4 Lots 
Re 
Feinberg Ave. 2 Lotten 35 bei 15, jede . . 
Ernſt Ave., öftlih von Clark Str., 50 bei 1, 
5 Ernft Stod, 
famodimi 374 €. Divifion Str, 


Wollt Jhr eine jhöne Heimatyt Wir haben an 
Aihland Ave. und X.Glart Str. Wddition zu Gbges 
water 100 Xotten, die iwir für 3450 bis $50U verfans 
fen. Baaranzablung $V und $lV denn Monat gu 6 
—— a une Een ee Nortd Clark und 
Sdgewater Kojebill it jeden Xag offen I 
Morgens bis 4.15 Nachmittags. 2, .. 

ie Lotten. Unier 
um, 8.30 am Nortbiveil. Bahnhof, 
12.30. „reie Habıt bin und zurüd. Wegen wel.e 
rer Information, Pläne ufto. adrefjirt Hojeph Schils 
ling, Mannager, 852 &. State Str. iull,Sım 


Su verlaufen: $i5. Qarvdey, $75. 
‚„ Die große HFabrifftadt, 

2 Meilen füdlih von der Stadtgrenze, 
Xord8159. Str.:-Addditiom 
Lotten, 25 bei 195 fyuß, $75.- 
$10 boar, Reit $5 per Monat. 
Title volltommen, feine Hupotbef. 
Abftract mit jeder dr 
Plan u. Eircular . unferer Office 


67500 


8600 
$1250 


ll 


— 
—. 
— 


zu n. 
A. 9. Lord, 149 LaSalle Str., Rimmer %. Ma,im 


Zu berfaufen: 120 Ader Farın, Wis., 65 Uder in 
Gultur, flickendes Waffer, borzüglicher Boden, gute 
folide Gebäude. 2500, auf Termin. Münzberg, 282 
Milmaulee Ave. 


Zu verfaufen: 165 Ader Farm, Haus und Stall, 1 
Meile von Tunel City, Wis., $1100. — 80 Adern 
parın, — —* men, SUR tliehendes Wais 
er, bei Balley Junction, i8., 870. "Müngberg, 
2 Minvauke ve. r 


Zu derfaufen: 54 Ader Farm, 5 Meilen von Xor 
mab, Wisconfin, Haus und Stall 3600. — 40 Uder 
Farm, 1 Meile von Tomah, flichendes Wafler, gute 
Gebäude, $1200. Hälfte Anzahlung. WMiüngberg, 288 
Milwautee Ave. 


‘Zu verlaufen oder zu dermieihen Gine Farın. Qus 
ter Boden und Markt. Näheres 341 Lewis Str., Late 
View. 5fep, Im 


Freien — 

u berfaufen: Ein 2ftödiges 12Zimmer Haus, — 
Schöne Bapwindows und Pord. a nur $2600. 
a. 1 Blod von Kabelbahn. Näheres I W. 
or De. 


meinen nit nen ne en 
Zu kaufen gefuht: 2 Flat Frame 
ven. 140.3. uihen Cu. ur um Au 
Zu verlaufen: Gin dreiftödiges Bridhaus, 
Milwaukee Ave  Wdr. % 154 bendpoßr — 


Zu verlaufen: us und Lot, billig. 150 Clarks 
fon pe, Grau Feibout Rabe Humboldt — 
ſeb, Iwo 


——[v100 
850 Baar, $15 per Monat, für gute Gejchäfts:L 
an der Rorth Upe, oder Grand Are, —* —— 


ede. 

$25_baar, g10 per Monat für Lot3 nahe North Une. 
und Grand WUve., öftlih von Cragin. Xots $350 und 
aufwärts. Kommt fchnel und jucht Euch eine Kot 
aus. Verkaufen fih jchnel. 9. Calland, 


314 Aibland Blod (59 Clark Str.). —10ipt, 

Sucht Eud eine Lot aus unnd wir bauen Euch eim 
Haus auf monatlihe Wbzahlungen. Gontracte er» 
wünſcht. Die Chicago Mili u. Bida. Eo.. Zimmer 
515, 19 Ouiny Str. Upr27, baıs. 


yu verlaufen: Billig, fhöne 4 Simmer Cottages 
gegen tleiue Anzablung und leichte Bedingungen, 10» 
wie ein — Brickhaus mit Baſenent. T. W. 
Boske, Eigenthümer, 2955 Emerald Uvbe. 50a, bıs 


Geld. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, ufio. 
Kleine Unleiben 
] bon $2V bis $lUV unjere Spezialität. 

Wir nehmen Jhmen nicht die Möbel weg, wenn wie 
die Aultihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrein 
Belis. 
Wir haben das 

größte deutihe Gefdhäft 

in_ der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Jbr werdet e8 zu Gurcm 
Vortheil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Ihr ans 
derwärts bingeht. Die ficherfte und zuverläßigfte Be« 
dondlung zugelichert. 
2. Frend, 


Q 
14mz1j7 _ 18 Sa Salle Str., Zimmer I. 

Wenn Ihr Geld zu leiben wünjdE 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Was 
gen, Rutiden, u, 3 vorin Dee 
Office der Fidelity Mortgage Span 
Go, 153 Monroe Str. 

Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu: 
den niedrigften Raten, pronpte Bedienung, sobre 
Deffentlichteit und mit dem Vorrecht, dab Euer Gia 
gentkum im Gurem BBefig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loau Ga, 
Incorporirt. 
153 Monroe Str., nabe La Sale Sr, Mapliä 


u. 9. Baldwin van Go., 153 Waihington Sar,, 
nahe La Sale Str. Brivate Darledben 
gemacht in beliebiger "Höbe, bon $10 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenftände oder Pianos (obme Fortſchaf⸗ 
ſung derſelben). Diamanten, Uhren und Schmudſa⸗ 
chen, Lebens verſicherungs⸗Policen. Lagerhaus ſcheue, 
ufw. Ebenfalls Geld gellehen auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bis $100,000. Welteite Loau 
&o. in der Stadt. Spredht gefälligft dor oder jhreibt 
an A. 9. Baldiwin Loan Eo., 153 Wafbington Str., 
nabe La Safle Str., 1. Flur, oben. 13mai, 1} 


EHrliche Deutiche können Geld auf ihre Möbel leis 
Ar, on dab Ddiejelben entfernt werden. Bablt nad 
&uren Berbältniifen zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld umd made bei geringem Wuzeigen die ntetiten 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ih meine Runden 
bebandle. S. Nihardfion, 134 G. Mabilon 
Etr., Zimmer 3 u. 4. Schmeidet dies aus. mel9,lf 


Geld gelichen auf Möbel, Pianos, ushals 
tungswaaren, Waarenlagersuittungen, mmer⸗ 
cielles Papier, Mortgages, Diamanien oder gegen 
ute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder Furze 
i B. 8. Thompfon, deuticher Adnofat, 1008 


t h 
Fhainber of Commerce, La Salle und Wafhington 
Str. —88 


Geld geliehen! 

In großen und Beinen Beträgen auf Möbel, Pias 
nos ctc.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, prompte 
Bedienung; teine Binfen im Borauß; ftreng bertrags 
ũch eine Frortihaffung der Eaden. €. e; Bowlus, 
81 ©. Clark Etr., Zimmer 9, gegenüber — 

ul, 


Fu verleien: Gummen von $500 bis 81000 auf 
Chicago  Grumdeigentbum, zu niedrigem Zins 
Rohde, Staab u. Fleifcher, Zimmer 81 Un 
EBENE 
Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigeuthum, 
5 und 5 ein bald Prozent Zinien. 8. Smith, 90 
La Ealle Str., Zimmer 43. Gfficeftunden 11 bis 
i Imaibie 
"Geld zu verleihen zu 5115 Prozent Zinfen. 5 
North Chicago Mutual Savings und Building bei 
eiation, 327_Sedgwid Str. ja 
Der Franklin Bau-Berein verleift Geld zu den 
niedrigften' Raten. Won wende fih an U. E. Baer, 
Eefretär, 189 La Salle Etr.. Zimmer 73. be 


CHicago Medical und Gurgical 
Anfitute, Wabafbh Ude, Ede Ban Bus 
ven Str, Auditorium Blod. Cine reguläre Falultät 
vor bedeutenden Specialiften. Gonjultation und * 
Seiten ſtarles Buch frei. Voſtgebüht Ue. W 
then geheilt. Alle WUugen- und Oprenleiden 
gebeilt. We MWibgeftaltungen des Leis und Ber 
Glieder rn Ale — — 
ſchikt ausgeführt. e droniſchen un ketven 
frankheiten eine Spezialität. Maig—im 

Privases Heim für Damen vor und nad der Gnis 
bindung. Bubies adoptirt. Ale Fraueuieiden —R 
Grfoig behandelt. Unfruchtbarkeit gründlich arict 
Vreiſe zufriedeuftellend. Ynstunft frei. Ver ſchwie⸗ 
genheit zugefihert. MNes. De. Zera, 407 W. Mons 
ee "| _. .. Se 

Srauentrantheiten erfolgreich bebanneiß, 
3Sjährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer WO, 118 
Adams, Ede von Clark. Eprehftunden von 1 bie & 
Sonntegs von 1 bis 2. Wiunbie 

Dr. Louija Hagemom,_ beutihe Werztim, 
DI WB. Divifion Str. Hrfter Glaffe Privatheim, 
Specialität: Krebs, Tumor und U fetten 
werden unter Garantie ohne Operation ficher geheilt. 
jährige Braris.__ ta 

BVrivatheim für Damen, Yie ihre Riederfunft eg. 
warten. Unnabıne von Babies vermittelt. Bebenbs 
lung aller frranentrankheiten. Strenafte 
beit. Frau Dr. Ehwers, 79 W. Wbams Eir. is 

$50 Belohnung für jeden Fall von Haulftand« 
heit, gramulicten Wugenlidern, Wusichlag ober 
morrhoiden, den Collivers Hermit⸗Salbe m J 
= die Schachtel. NRopp u. Eons, 
te. 


Stottern umenigeltlih geheilt dr. G. 41 Wende 

hoft. öiep, Img 
Heiraihsgeſuche. 

Orden „Fraternal Aid“, geiehlih inkorborirt ie 

zablt seinen Mitgliedern, 

und Damen, nad bdreiläbriger Mitaliebiche‘ 

Deiratbägut. Auch Krankengeld und r 
überes 95 5. Ar., Room 7 und ®. 

Heirathägefub: Junger Planen wünfdt bie 
tanntihaft eines guten Wäddens mit ciiwas 
mögen. Strengiig SWerfäiwiegenheit. ide. E10 
a ERETTE ESERE 3 

Heiatbögefuch: Fin —— — 
Mann ſucht die Belanntſchaſt eines ak , 
- €. 9 


— ———— 





Berrenfungen. 


Dur einen Fall in eine Vertiefung 
im Oftober, 1890, verrenfte id mir den 
Fuß ſehr ſchlimm und litt die beftigſten 
Schmerzen. Durch die Anwendung von 
St. Jakobs Del wurde ich dauernd geheilt. 
— Chad. Eberhard, Lancafter, Pa. 


Verletzungen. 

Litt an einer Verletzung des Rückens 
und war zeitweiſe gezwungen einen Stod 
zu gebrauchen. Durch die Anwendung 
von St. Jakobs Oel wurde ich jedoch ge⸗ 


heilt, ſagt Herr Henry Borcherding, Bal⸗ 
lonia, Ind. 


Quetſchungen. 
Ich habe St. Jakobs Oel ſtets im 
Hauſe vorräthig, da es ſich als ein ausge— 
zeichnetes Mittel gegen Schnittwunden 


und Quetfhungen erweift.— I.M. Morfe, 
Ehicopre Tale, Mafl. nn * 


Neuralgie. 


Ich litt ungefähr zwei Monate an Neu⸗ 
ralgie und Geſichtsſchmerzen. Nachdem 
ich vieles vergeblich gebraucht hatte, wurde 
ich Durch Die Anwendung von ar * 
Del vollftändig gebeilt. — 9. Ped, 
Dberlin Kane. 


Eines der 
wirffamften 
Heilmittel, 


welche die Natur liefert, ift 
Schwefel, und diejer befindet 
"fih in hochconcentrirter Ge 
ftalt in 


Gleun's 
Schwefel— 
Seife 


als äußerlichem Mittel gegen 
Hautkrankheiten, Verletzungen 


und wunde Stellen, welches von 


den Aerzten indoſſirt und vom | mit dir zujammengeblieben; 


| der 


Dubliftum und der Prefje em- 
pfohlen wird. 
Hautleiden, wie Kräte, Salz 


den Teint jchön Far, die Haut 


weich, desinficirt im Kranken⸗ 
zimmer benutzte Kleider und 
Wãſche und bleicht wollene und 


thun, ihr klar zu machen, 
| Kind d mehr iſt.“ 


Preis iſt ſo niedrig, daß Alle ſie 


andere Stoffe hochweiß. Ihr 


kaufen können, eine Chatſache, 
welche das Publikum im Allge⸗ 
meinen ſich zu Nutzen zu ma— 


chen nicht vernachläſſigt. 
allen Apotheten zu haben. , 


Hill's 
Haar: und KarlFärdemiltel, 


fhwarzs oder braun, 50 Et$8. 
Wird von allen Apothefern verkauft, 


Neuefte Methode für die Behandlung 
bi * « der. Zähne Zähne ohne Platten. 
Bofton Dental Parlors, 146 State Str., 

nabe Madijon. Größtes Stabliffement 

— für Zähne Behandlung der Welt. 18 

* Een in ben Bereinigten Staaten, 

ter F. Arbeit zu mäßigen Vreiſen. 

x Schmerzloſes Zahnausziehen. Vitaliſir⸗ 

te Luft Frei beim einſezen neuer De 

S7 für befte® Gchbiß. Es gibt feine befjere. Bridge 

wort oder Zähne ohne Platten. und Goldfrone, eine 


ee Goldfülung $1 und aufwärts, Silber 
90 und aufwärts. Sonutags ‚offen von 
Ubr. 

Dr. SCHROEDE 

der beite und zuverlängite Yahnarz 

ae Ghicagos, 418 Milwauteee Ave.. Ede 

eat Str. Beite Gebifje 58, 

Häbie jpınerzlos gezogen. Zähne ohıc Platten, Gold« 


Er mn. en zum halben Preis unter Garan- 
tie. Sonntags o| ofſen. ı 


\ En DER GOODMAN, 
Sabnarzt, Barlors 1, 3, 3 und 4 
&urcta Blod, 155 WB. Madt: 
fou Straße, Sehe Halfted. Zähne 
imerzloß8 ausgezogen. Beite Gebifie 85 biö $10. 
Bene üllung 5%. und aufwärts. Die größte und 
Mandigfte —— Office Chicagos. Keine 
Eiüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


Möchtet Ihr gute leider 


tragen? 
> find Sie ein wenig knapp an Geld? 


maden Serren:fleider nad Maah fo 
ins wie die Billigiten, und Sie töunen 6. 


Bi, ae Abzahlungen bezahlen. 


Auch haben wir fertige 
Serren-Kleider, Damen: Zadets und 
* Stoffe, u. f» w. 
Hecker & Miesner, 
x She Ba Salle:, Ede Monroe Str., Zimmer 43. 


due den Elevutor. Lag. im 
ahlungd:G@eihäft. Sechs Zimmer 
mn mit —— Kleidern, Frud;⸗ 

Knabenkiei Damen-Jadets, 

— taufen könnt. er 29 bis 32 162 

Baibington Str. Sjunsmo, 14 

a Te ze 
‚Chas. Ritter, 

on und Reitaurant. 


——— (Rogers —— Sian duh · 
Fein ite deutſche ſtuche, voxzugliche Eetraute. 


— — engliſche. ſchweinget 
Sardiuen. Preiie abfolut jo niedrig alß 
Clark Btr., Chicaac. Al. wu 


Kommt und jebt, was —— mit 50 Ctẽ biß 


weichen Kinderzügen hervorſah. 


ö—r—— — —— — — — 


Bei örtlichen 
ſenden einen ſtrahlenden Blick, hing ſich 
dann an Udos Arm und zog ihn haſtig 
fluß u. ſ. w. wirkt die Seife be⸗ ti 


fonders wohlthätig. Sie macht | 


In 


F 
Novelle von Claire von Glümer. 
(1. Fortſetzung.) 

Mit dieſen Worten hatte ſie den Arm 
der Nichte genommen und führte ſie der 
Thür zu; aber ehe ſie dieſelbe erreichten, 
wurde an der Vorſaalthür — ——— 


„Iſt ſie da?“ fragte eine friſche, fröh— 
lihe Stimme, und im nädjten Nugen: 


blide flog eine helle Geftalt in’3 Zins 


mer, warf ihren weißen Mantel ab, und 


ein jehr innges Mädchen ftand wie eine” 
| Verkörperung des Frühlings da. 
weiße, duftige Gewand, das die Elfen— 
geſtalt umſchloß, war mit Schneeglöd: 
| den 
ſchmückten das blonde, 


Das 


und Schneeglödchen 
modisch aufge: 
pufite Yodenhaar, unter dem ein vofiges 
Gefiht mit einem Stumpfnäschen und 
Einen 
Moment blidten die lahenden blauen 
Augen umber, danı eilte die Kleine 
Schönheit auf Aleffa zu, warf die Arııe 
um ihren Hals und Füßte fie. 

„Liebe, liebe Aleſſa, wie himmliſch, 
daß du endlich hier biſt!“ rief ſie. „Wer 
ich bin, weißt du doch? Nicht? Deine 
Couſine Erika von Tannberg .... Gu⸗ 
ten Abend, liebe Tante, lieber Onkel — 
ach! Da iſt ja auch Onkel Albrecht!“ 
jauchzte ſie auf, und im nächſten Augen— 
blicke ſtand ſie vor ihm, hielt ſeine 
Rechte in ihren Kinderhänden und 
fragte: „Haſt du mir den kleinen Nubier 
mitgebracht, den ich mir beſtellt habe?“ 

Wie gebannt hingen Aleſſas Augen 
an dem anmuthigen Weſen. Erſt die 
Worte der Tante: „Liebe Aleſſa, hier iſt 
noch Jemand, der dich begrüßen will“, 
machten ſie auf den Gardelieutenant 
aufmerkſam, der gleich nach Erika ein— 
getreten war und ſich vor ihr verbeugte, 
während Frau von Moorbrandt fort— 
fuhr: „Dein Better, Graf Udo Oft: 
beimb, der Sohn meiner verjtorbenen 
Schweſter Bertha.“ 

„Und ich bin die älteſte Tochter deiner 
Tante Cöleſtine,“ ſagte Erika, die ſich 
von Onkel Albrecht wieder zu Aleſſa 
wendete. „Wer Tante Cöleſtine iſt, 
weißt du natürlich; ich habe noch vier 
jüngere Schweitern: Martha, Lifa, 
Hanna und Jduna, die -ebenjo begierig 
find, die ruffifche Eoujine zu jehen, mie 
ich es war.... Morgen mußt du zu uns 
fonımen; verfprich es mir, * 

„Gern,“ antwortete Alefja; „das | 
heipt, wenn Tante Youife nicht anders 
beſtimmt.“ 

„Du haſt ganz über dich zu verfügen, | 
liebes Kind,“ entgegnete die Geheime: 
räthin; „aber ob du nicht zu müde fein 
wirft, um morgen jhon Befuche zu ma= 
hen? Auch jest jolft du nicht länger 


überjtreut, 


 ftehen! Komm, Erika, verjuche ein Weil: 


„Ich muß fort, liebe Tante!“ rief das 
junge Mädchen. „Mama wertet unten 


im Wagen; ich habe ihr feine Kuhe ges 


| Iafien, bis fie mir und Udo erlaubt hat, 
| einen Augenbli heraufzufommen. Yän- 


ger darf ich nun aber nicht hier bleiben. 


Xieber Udo, meinen Dlantel!“ Und 


den jtillzufißen. * 
| 
| 


; während ihr Ritter mitten im Gefpräc 


abbrach, um ihren Befehl zu erfüllen, 


| fügte fie, Wlefjas Hand erfajjend, hinzu: 


„Am liebjten wäre ich den ganzen Abend 
aber es itit 
Polterabend einer Areundin und 
mein eriter Ball in Berlin. Gute Nacht! 
Gute Naht!“ 

Dabei hatte fie für jeden der Anme- 


fort. 

„Ein reizendes Geſchöpf,“ ſagte 
Alejia, als die Thür hinter den beiden 
zugefallen war. 

„Sa, hübjc) ift fie und ein warmher- 
ziges Kleines Ding,“ meinte die Ge— 
heimeräthin. 

„Aber gar zu ungezogen!“ fügte der 
Geheimerath hinzu; „ein wahrer Ko: 
bold. Gölejtine jollte wirflih dazu 
daß fie fein 


„Das weiß fie längft,* fiel Albrecht 
ein. „Seid ihr denn alle blind? Sie 
iit ja die vollendete Fleine Kofette, die 
es auf Männlein und Weiblein abge- 
jehen bat. * 

Tante Luije widerfprah:; auch Alejja 
hätte das gern gethan, mußte ihm jedod 
im Stillen reht geben. Dabei fühlte 
fie eine gewijje Scheu vor dem fcharfen 
Blid und Urtheil diejes Mannes, eine 
Empfindung, die fi mehr und mehr 
verjtärfte, al3 fie ihm bald darauf anı | 
Theetifche gegenüberfaß. So oft fie die 
Augen jenkte, fühlte fie feinen beobach— 
tenden Blid; ob er freundlich oder miß— 
billigend auf ihr ruhte, wußte fie nicht, 
nndebenfomenin hätte fie jagen können, 
ob ihr Albrecht jympathijch oder unfym: 
pathifch war. Wurde fie in diefem Aus 
genblice von einer feinen Bemerkung, 
einem Ausdrud der Güte angezogen, jo 
erichraf fie gleich darauf vor feiner Rüd: 
fihtslofigkeit und Härte. Der Geheimes 
rath lächelte dazu, halb zerjtreut, Halb 
überlegen. Die Geheimeräthin jchien 
fi, trog ihrer unverfennbaren Junei+ 
gung für den Schwager, vor ihm zu 
fürdten, und Alefja, jo gern fie hier und 
da Ginwendungen gemagt hätte, fand 
nie das rechte Wort, es zu thun. 

Vielleiht war ihre Müdigkeit jchuld 
daran. DasRütteln und Rafjeln der lans 
gen Fifenbahnfahrt — fie war ohne Auf: 
enthalt von Petersburg bis Berlin ge: 
reift — dröhnte und zitterte in ihren 
Nerven nad. Co fühlte fie fih denn 
wie erlöjt, als die Tante vom Theetifche , 


‚aufftand und ihr die Erlanbnif gab, ji 


zurückzuziehen. 

Ein angenehmes, verſtändiges Mäd⸗ 
chen,“ ſagte der Geheimerath, als ſie ge⸗ 
gangen war; „taktvoll, wie man es ſel⸗ 
ten findet. Während ich ſuchend an der 
langen Wagenreihe hinging, kam ein 
Kofferträger auf mich zu, fragte, ob ich 
der Geheimerath von Moorbrandt ſei, 
und als ich bejahte, trat Aleſſa vor und 
nannte ihren Namen; ſie hätte mich nach 
meiner Photographie erkannt, ſagte ſie. 
Andre wären ohne weiteres auf den 
Onkel zugeſtürzt, ſie ſchickt erſt 
jemand? und fläßt ſich erkundi— 
gen. Ich kann euch nicht ſagen, 
wie mir das gefallen hat! Wenn ſie in 
ollen Dingen fo correft ift, liebe Louije, 
wird e3 fich bequem mit ihr leben Laifen, * 

„Das hofie ich auch!“ antwortete die 
Geheimeräthin, aber ihr Tom: —— 
einen leiſen Zweifel, gt regt 


| Händen bededie. 


und zu 
| befämpfen, 
| fhwerer war ihre Aufgabe geworden, da 
| fie fortan unter Menjchen leben follte, 


' zu dürfen. 


| bleiben; 
| die fi) nußlos um jie jorgen würden, 
| wie um ihrer jelbjt willen, der das Mit: | 
| Teid der Nerwmandten Qual und Demü: 


| fchmerzte, zu verjchweigen, 


September-Derfauf. 


Sweihundert „Lar-Soads" Möbeln und 
eine große Quantität Gardinen werden im 


Saufe diefes Monats zum halben Preife 


verkauft. 


Hunderte 


werden täglich hinzugefügt. 


von verfchiedenen Mluftern 


The Tobey Furniture Go., 


Wabash Ave, und Washington Str. 


„Ich muß geite: | 


Pauje fügte fie hinzu: 
hen, daß ih mehr Wärme erwartet und 
gewünjcht hätte. “ 

„Wird fon fommen, lapt ihr nur 
Zeit!“ fagte der Geheimerath. 

„Schwerlih!“ rief Albredt. „Ic 
| wenigjtens halte fie für eine dur und 
| durd) Falte Natur, die fih jeden Augen: 
blick vollkommen beherricht, weil fie im 
| Grunde genommen nicht3 zu beherrjchen 
hat. * 


Während fo über Aleffa geurtheilt | 
wurde, war diefe aufathmend in ihr Zim= | 


mer getreten und hatte da3 Kammer: 


mädchen der Tante fortgejchidt. Endlich | 


allein, endlich in Ruhe nach allem Wirt: 


warr, aller Aufregung des Aufbruches, | 


ber Reife, der Umjchau in dem Streife, 
in dem fie fortan leben follte; endlich 
geborgen in der neuen Heimath, die ihr 


des Vaters Fürforge ausgewählt und 


die gütige Hände bereitet hatten. 
„Seborgen?* Mit dem Ausdrude 
bitteren Zweifel flüfterte fie das ort 
vor fih Hin, während fie auf einen 
Sefjel jant und das Gefiht mit den 
Konnte fie jich bergen | 
vor der Qual der Erinnerung? 
fürchten, 


wie in Petersburg? Nur | 


| Die ein gemifjes Anrecht an jie hatten, 
ihr aber nicht nahe genug jtanden, 


um 


fie es aud) hier — wollte und mußte eö 
fowohl um der Ihrigen willen, 


thiyung gemwefen wäre. So galt «8 
denn, zu verhüllen, was fie am tiefjten 
was jie 
am meijten bejchäftigte, und ji da= 
bei dem neuen Lebensfreije fo gut als 
möglich einzufügen. 

„I will mir Mühe geben, * fagte fie 
zu ſich ſelbſt, indem fie fich erhob, und 
für einen Moment leuchteten die müden 
Augen auf. 


Am folgenden Morgen fjaß in einem 
prunthaft ‘ausgejtatteten, aber falten, 
düjteren Chzimmer der Oberjt von 
Taunberg allein am Kaffeetifche, rauchte 
feine lange Pfeife und las die Zeitung, 
ungejtört von dem Lärm in der. ans 
grenzenden SKinderjtube. Dagegen fuhr 
er augenbiidlih aus jeinem Behagen 
auf und jtellte die Pfeife beijeite, als jeine 
Frau eintrat. Sie war eine jlattliche 
—— "mit regelmäßigen Zügen, 


Moorbrandt — beeinträchtigt wurde. 
„Srten Morgen, 
fagte der Oberft, indem er fi erhob. 
„Schon ausgejchlafen nad dem Balle?“ 


„Du raudit? Im Chzimmer?“ uns | 


Fort] ham I t. \ keit. tommt uud beftreben und, unjere Pumden jo zu 

O i 
( ie 3 ' g ) | „ine andere Anleihe zu machen wünſchen. Anleiben ns 
: nen auf belichige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ent: 
| weder voll oder theiliweile zu irgend einer Zeit gemacht 


terbrach ſie ihn. 


Halt mal den Ganlaan, und höre 
was die Eigenthümer von Dr. Sage’8 Catarrh 
Remedy zů ſagen haben. Sie —* daß ihr 


Mittel 24 hen ‚Köpilatarrh in feiner 


—— Form volllommen und auf die 

ner kuriri, und nicht nur den Katarrh 
elbſt, ſoudern alle die daraus ſichentwickelnden 
eiden und jede katarchaliſche Affection; die 
milden, b den, a enden und heils 
Kräfti en Senat 6 el$ verbürgen 
eu Erfolg. 

Mehr können fie nicht jagen, Vermuthlich 
wird von jeder Auti⸗Katarrh⸗Mirtur das 
Gleiche behauptet. Aber e8 if. zweierlei, 
eine Kür —— verfprehen nnd fie im 

herbeizuführen Die 
—— von Dr. Sage's „Remedy“ 
— —— daß es ihnen Ernit ift mit 


gende Offerte 
Mid fu — ER Bi 
nnd eingerpurzel elbe ift, 
Dir 250 En : = 


| Und ! 
| hatte fie hier nicht dasjelbe zu erwarten 
zu tragen und zu 


| au haben. 





Große 


Jreie Ereuchon 


nächlien Samflag u.Sonnlag 


den 10. und 11. September, 
um 1.45 Nahm, vom PolkStr. Depot nad | 


 Airme Heim. 
£otten 100. E-Eolten $I50. 


| Ehicago ftetö rechtzeitig gemeldet. 


Finanzienes. 


GELD 


‘part, wer bei mir Balfageiheine, Gajüte oder 
—— nach oder von Deutſchland kauft. 
3 —— Vaſſagiere nach und von Hamburg, 

emen, Antwerpen, Rotterdam, Umiterdamı, 
ade, Paris, Stettin ıc. via Meiw Dort oder 
altimore,. Baflagiere na Eurupa Tliefere mil 

\ Gepäd frei an Bord des Dampierd. Wer Freunde 

soer Berwandte von Eınopa kommen lafjeı wid. 

tann ed nur in feinem Interejje finden, bei mir $Freir 
taricen zu löien. Winkunft Der Baflagiere in 

Näheres in der 

General-Ageutur von 


'ANTON BOENERT 


| prompt beiorat. 


92 2a Salle Str. 


Bollmakhids und Erbihaftsfaden ı» 
$uropa, Golleftionen, Boitandszahlungen zc. 
Sountagd offen bis 12 Uhr. 


Geſchafte nur rcell! SHalten,was verfpredhen! 


Die feinfte Subbivifion i in Coof Co. Liegt | 


150 Zuß höher als Lafe Michigan. 
Capitals = Anlage in Chicagos 


Die beite 


Vororten; 


wirb ſich imerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


ı Nur$3 Anzahfung u.51 per Woche. 


Keine Zinien! 
Keine Steuern! 


19” Dieje Ercurjion wird geleitet von €, 
S.Neeros und folgenden Agenten: A. Ajhene 
! Heim, ©. X. Seeburg und Win. Krab. 

Tidets jind in der Cifice und am Depot 
12augimo 


‚ Alpine Heichts Ofiee: 225 Dearborn Str 


ihr rüdhaltlofes Bertrauen beaniprucen | 


Nein, wie fie das lebte Jahr 
‚ in Betersburg allein gemefen war, blieb 


U 


* 


a Deshalb het u F 
u ſie D 


nos oder anderes 


| zahlen und Guh jo lange Hrift geben, 


Eintien * 


Eine Waſchſeife, Rein und Geſund. 


: Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend, 
Beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen h. f. 
Entfernt und Heil Schuppen. 


deren Schönheit jedocd) durch den Icharfen | Darichen auf perfönl, Sigenthum. 


Blid der dunklen, glänzenden Augen — | 
„Inquirantenblid“ nannte ihn Albrecht 


Gebraucht Ihr GR 


Wir verleipen Geld zu da einem Betrage don 


' 68 bis $1V,WV, zu den möglichit niedrigen Naten und 


liebe &ölejtine!* | 


in Lürzener Seit. Wenn Ihr Geld zu leihen wüuſcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Lutſchen, La— 
gechausicheine . oder perjönliches Kigenthun 
weicher Urt, jo verjänmt nicht, mad unjeren — 
zu fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne dab e3 in die Ocffentlichs | 


bedienen, dab fie wieder zu uns fommen,- wenn fie 


und jede 


iverden, nah dem Belichen der Leihenden, 
Anleihe 


gemachte Bablung vermindert die Noften der 


| im Verbältnik zum Betrage der Zahlung. E5 Wwirden 
ı Seine Gebühren im Voraus abgeiogen, 


fondern Zhr 
befommt den vollen Betrag de Darlehens. 
In Falle Ihre einen Reitbetrag auf Möbeln, Pias 


offtet, werden wir denjelben abbe: 
als Ihr 
wũn icht. 


Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz, ſodaß 
Ir den Gebrauch des Geldes fowohl als aud des 
Gigenthums habt. Wedentet, dab Ihr zu jeder = 


ber Art ichufden 


ı Abzablungen macen und dadurch die Koften der Yus 


leibe vermindern Mönnt 
Wenn Ahr Geld gr tn folltet, fo wird c3 ;u 
Gurem Northeif feiir, amertt bei ums borzufprecen, 


‚ bevor br eine Anleihe macht. 


rtanae Loan Co., 


Chiceno Mo 
erfter Flur über der Eireke. 


& Sa Ealle Etr., 


' Houshold Loan Association. 


35 Dearborn Sir., Rimmer 304 
Geld auf Möbel, 


—— Deffeutlichkeit oder Bergöge 
zung, Da wiranfer allen Gefeligaften ir den der. 
e —— — 


oder monat! Nücdzahlung nad 
eg er Ihr eine Anleihe 
Sure Dibbel-Receivtd mit Eu. 
EI E83 wird N arte geiproden 
-Household Loan. 


; zahlungen mit d 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Gait Baihington Str., 
Zweig-Office: 61-4 Larrabce Str, 


Jeneral:Faflage:Agenlur 


für alle Dampfer:Linien nad und von allen 
Sändern Europas. 

Haben an allen Hafenplägen zuverläffige VBertran- 
nömänner angeftellt, weile Pafjagıere, Gepäd abs» 
holen, Alles gut bejorgen, bejte und billigite Gajt« 
bäufer anmeilen; (Veo Haus, New York), ein Nutzen 
unſerer General⸗ Agentur, der mehr eripart ai Geld, 
Yerger,ald ivgendivo geboten werden fann. Dampicr 
u TrainsAnftunft Käufern vorher angezeigt. 


Wir beforgen ferner: Grbidhaft3:Einzies 


| hungen, Boumahten mit foniularifhen Be: 


alaubigungen, een en, Geldaus- 
er Poſt frei in’s Haus, in 
ganz Europa, Snypothefen, Geld in jeder 
öhe, Geldwechſelung, Wechſel⸗RFIncaſſo, 
erſicherungen aller Art, Kauf und Verkauf 
von Grundeigenthum und Rots. 


Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 


aa zu Enpjehlungen liegen zur Ein: 
o 

Man ipredhe vor und erfundige fi, bevor 
man abidhlicht. 


637 Sonntags Sonntags offen von 9 bis 1 ubr. lausmo vou 9 bi8 1 Uhr. lau3mo 


Globe Savings Bank. 


Unter aVils Di 
Ede Dearborn u. Jadfon Str. 


Eingezahltes Kapit'rl $200,000. 
& rautie für Depofitoren $400,000. 
Zinfen auf Spareinlagen 4 Prozent, zahlbar bier 
teljährlich. 
pezielle Raten für Ched Gontos. 
Ale Zweige ded Bantzeihäfts mit ee don 
Wehielbeleihungen. 6, 261no 
6. de ie, —* 
Edward Er Dice Nräf. 
* geld, 2. Bir @kräi. 
S. Soomis, Hülfs-Sajjiren 


E. C. Pauling, 


149 $a Salle Str., Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigentbum. Erfte Hypothefen 

zu verfaufen. —— 


Rohde, Staab & Fleischer, 


| #5 — 81 Dearborn Str., Bimmer 331 — 


irgend | 


| 
| 
| 
| 


erſönliches Eigenthum irgend weis | 
' fehr billig. 


55 Icartoru Str.. Zinnier IL — — 
BE Tee Far Tr Peer Een seen " 


Möbel 
Dr 


Geld zu verleihen 5, 


Wagen, 8 „Hetien, erfte umd zweite 
SER S.Bet n und andere 


@ Selle Etr., Zimmer Sn. Di 
— de iet und, ı 
Werben Semenben —— — 


Unity Building. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum, 


Ban-Darlehen! 


Ba an zuverfäffige Leute. 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats-Btg.-Hchäude. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum unter günftigen Bedingungen. 

Supotbeten mit a und 7 Vrocent Zins 
fen jtet3 an Hand, 

Bollmanten mit confularijiher Beglaus 
bigung ausgeitellt. 

Erbidhaften collektirt ıc, 

Pallage- Scheisse von und nad) Europa 
1008 a 
rB Sonntags offen von 10-12 Kir Dormuittane. 


Ber Geld gebraudit, 


fonıme zu mir. cd verleibe vd. 

Su DEE wRöbehn. Biauos und Wafalıen 
0 u eine, 

wert, Shmudjaden Diam —— = De 


gutes Biand. ©. M. Heise, 
Room 61—62,162 Waihingien Sir. 
Kehmen Cie deu Elevator. SEmzbi 


Geld zu nerleihen 


anf Möbel, Pianoß, Ye und 
le Sicherheiten. Reine en 35* 
ſtände Niedrige Raten. — Strenge 2* 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0O,, LAKE VIEW. 
Zimmer 1, 503 Lincoln iive., Gans 
Adends offen Bis I Ahr. 


re der —— 


gegen ſchlecht zahlende Deiether, 
371 Larradee Str. 


ievert, 32042Ben LIR 
Branch — azerv 


— le 3584. 


M. Bhilipsborn, Gejhäftsführer umd Sekretär, 


Joſ. Baſch, Schatzuei ſler. 


Ecke State und Adams Str. 


Unſere Eröffnung! 


Dieuſtags, den 6. Sept., 10 Uhr Morgeus. 


eäntel, Anzüge, Belze, 


Unfer Eröffnungs-Cug 


wird die erfte Staffel der Keiter fein die wir erflimmen müf- 


fen, um das Dertrauen des Publiftums zu erwerben. 
haben wir 
Wir laden zu forgfältiger Prüfung aller 


fes zu erreichen, 
Zahlen marfirt. 


Um die: 
unfere Waaren wit Deutlihen 


unferer Departements ein und zu einem vorurtheilsfreien Wahr: 


fpruch über die offerirten Werthe. 


Wir bitten das Publi- 


fum zu berüdfichtigen, da$ wir 
Vractiſche RüäntelMacher 


find, die ihre ganze Aufmerffamfeit diefem „Geldäftszweige 


widmen. 


großartigen Unternehmens an. 


Nehmen Sie unfere Einladung zur Eröffnung diefes 


Sch Stodwerfe aus: 


ſchließlich für Ueberkleider. 


Bergeſſet nicht den Tag —Dienſtag, den 6. Sept. um 10 Ahr Morgens. 


für Alle, ohne Bürgſchaft. 


HGerten⸗z Anuhen; Aleider 


fertig oder nad) Maß, 


Damen:Kleider, Mäntel 
und Jacquets auf Credit. 


Diamanten, Zhren 
und fonftege Goldfacdhen auf Fleine müchent- 
liche oder mouatliche Ubſchlagszahlungen 

Unſere Waaren garantirt die Beſten. 

Preiſe die Billigſten. 


173 8. — STR., 


Offen biß 9 Upr — — —2 bis 11 Uhr. 


atihihnin 


Norddeulſcher *— 


Schnelldampfer-⸗Linie 


—BREMEN-— 


und 


=NewYork: 


Kaiser Wilhelm II. 
Burze Meitezeit. Billige Dreiie. 
Bute Oetöftigung. 
OELRICHS & CO., 
Ne. 2 Bowling Green in New York 


7, CLAUSSENIUS & CO. 
— — für den Weftem 
o zifıy un, — 


SIE 


EISEN 


— * 


J — eine 
Geldjendiwigen = 
— — 


KOPPERL :& HUNSBERGER: 


— HMacnten s J 
a 


hr 17 —* 57 


— RZ 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß | 
ober Kothwein frei in’s Haus — 
Schickt Poſtkarte. 


California Wing -Vanlt, 157 SU im. 
2. Mranteireiente 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Avc. 


“| Neine Malz: Biere. 


o, Bräfident_ 
Adım ee beiten Yuce-Bräfdent. 
I Bellamy 


, Gefretär und Schagmeifter. 
— 


ACKER & BIRK 
M G& MALTING CO. 


ie laincs Sir. Ede Jr diana Str. 

ara 8 ——— — ———— 
18-191 N. Jefferlon Str, 
1-2 DB. Judiaua Sir 


32 > 


1aglj 


Zimmer * und 35, 





I nen fann, : 
| Ichaft3:Humbug, juf 


| 35 wiumten jabrt von der Stadi. 


Dad herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafler—Hoh und troden, 


! gelegen an der Chicago & Northweitern Etjenbahn, 


Xotten, 8150 bis 8200. 
510.00 baar, 31.00 per Wodre 
Keine Zinſen berechnet. 


„Abftract of Title* wird mit jeder Kot geliefert. 
Rilge gehen dom Wells Sir. Bahnhof ab um 2 Uhr 


tachmittags. 
Freie Sonntag.Ercurfion I 
ickets in unjerer Office, 

ARauft eine diejer Botten in Chicages ſchönſter Vor⸗ 
Kadt. Häufer gebaut und verfanft anf leichte Ab» 
tabluıtg. ljul Iıno 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(orhfolger don Delaney & Salaman.) 
115 Dearbora Ste, 
een a Abeuds — \ bis 9 Ubr. 


|" Bilig! Bilig! 


Passagen 


von und nad 


ZBuropa 
in Gajüte und Zwifheuded. 


Der Geld — will, fprehe vor bei der alten 
bewährten Firma 


€. B.Nihard & Co. 


Goneral Passage-Agenten, 2jalıs 


62 Eleik Str. (Sherman Hans). 
EI Sonutag3 offen nom 10 bıi3 12 Uber 


Greurfiond ‚„„Schiffs:Karten‘‘ 
don und wach Europa, über alte Dampfer » Linie, 
ftet3 am billigften zu haben bei 
WASMANSDORFF & HEINEMANN, 
145—147 ©. Raudoiph Str. 

Kauft nicht, obnie erit bei ung nachgefragt zu zn 
__Eoumtags ojjen von 10—12 Ube, apli 


Schadenerſahſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken, ujw., übernimmt zur Gols 


| feftion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Oxford Blog.) iullsbw 


Großer Verdienſt! 

Adreſſe einſendet, dem jenben RK 

a Be ee stus ar über ein gang neues Gefhäft, 
. Berfon männlichen ober weibliug>e 


€ 
wontit irgend m tie Meije und ohme große Wud- 


| —— auf, über 100 Dollars yer Monat ver die⸗ 


Reifen und Veddeln. Rein Agent» 
u Ban, ein "ehrliche Seidhätt. — 
Udreflire: 14,6ma 


JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 
kaufen Gıe Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausflaftungswaaren, von 


Strauß & Smith, 579 u. 281 W. Ma. 


dison Str. 
Leutibe Firma. 
85 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Nechts auwãlte. 


Wilhelm Vocke, 


Rechtsanwalt, 
Opernhaus: Blod, Ede Waihington u. Clart. 


Simmer 522. 


Eröfhaften prom 
gun on ‚4 ; 11. u 


JULIUS GoLDzIER. Joux L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 
BRecdrtsanmwälte, 
Simnuier 39 &41McetropslitanBlod, GChicage 
NE Ede Randolyd und Ya Galle Gr. 


MA eBE ARDT, 
142-1458. —— Str —— Urionftr. 
Wohnung: “6 aitlaud Sb Iiialın 





